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Zusammenfassung

Auf einem Areal zwischen der Barmer Strale und der Lindenstral3e, 6stlich der Tobienstral’e und
westlich der August-Kuschmirz-Stral’e in Schwelm befinden sich altere Gebaudebestédnde der
Schwelmer & Soziale Wohnungsgenossenschaft eG. Die Wohnungsgenossenschaft beabsichtigt
sukzessiv den Rickbau der Bestéande und den Ersatz durch zeitgemale Neubauten. Zur Schaffung
der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umsetzung des Wohnbauvorhabens ist es daher
erforderlich, einen Bebauungsplan aufzustellen. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115
"Wohngebiet Barmer Stralde, Lindenstrafl’e" soll die planungsrechtliche Grundlage fur die Schaffung
von Bauflachen in der Baugebietskategorie "Allgemeines Wohngebiet (WA)" gemaR § 4 Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) geschaffen werden.

Im Rahmen des vorgenannten Bauleitplanverfahrens wurden von der nts Ingenieurgesellschaft mbH
schalltechnische Untersuchungen zum Verkehrslarm sowie zu den Gerauschimmissionen durch die
innerhalb des Plangebietes vorgesehenen Stallplatzanlagen durchgefihrt und im vorliegenden gut-
achterlichen Bericht dokumentiert. Die schalltechnischen Untersuchungen hierzu umfassen eine
schalltechnische Prognose der auf das Plangebiet einwirkenden Gerauschimmissionen durch Stra-
Renverkehr (Kapitel 2) sowie eine Betrachtung schalltechnischen Auswirkungen des planbedingten
Mehrverkehrs im 6ffentlichen Verkehrsraum an der bestehenden Wohnbebauung (Kapitel 3). Wei-
terhin werden die durch die im Plangebiet vorgesehenen Stellplatzanlagen in der Nachbarschaft ver-
ursachten Gerauschimmissionen untersucht (Kapitel 4).

Hinsichtlich der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerausche wurde festgestellt, dass - so-
weit keinerlei SchallschutzmalRinahmen ergriffen werden - die Verkehrsgerausche die (fur die Ge-
bietskategorie bzw. -nutzung) zugrunde zu legenden Malstabe Uberschreiten wirden, so dass in
Teilen des Plangebietes gesunde Wohn- und Aufenthaltsverhaltnisse eingeschrankt wirden. Basie-
rend auf den Untersuchungsergebnissen wurden MaRnahmen zur Konfliktldsung (Kapitel 2.5) und
Empfehlungen fir textliche Festsetzungen in Bezug auf die Anforderungen zum baulichen Schall-
schutz erarbeitet (Kapitel 2.6).

Mit der vorliegenden stadtebaulichen Planung sind planbedingte Mehrverkehre auf den Stralden in
der Nachbarschaft au3erhalb des Plangebietes zu erwarten. Im Rahmen der Abwagung der Belange
in der stadtebaulichen Planung sind die schalltechnischen Auswirkungen des planbedingten Mehr-
verkehrs zu ermitteln und zu beurteilen. Die Untersuchungen zu den Auswirkungen des planbeding-
ten Mehrverkehrs zeigen, dass der planbedingte Mehrverkehr an den an der Tobienstralle und an
der Lindenstralie gelegenen Gebaude zu Erhéhungen der Verkehrslarmbelastung von bis zu 3,8 dB
tags und bis zu 4,0 dB nachts flhrt. Da an diesen Gebauden auch mit dem planbedingten Mehrver-
kehr die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) nicht Gberschrit-
ten werden, sind Malknahmen zur Kompensation der durch den planbedingten Mehrverkehr an dieser
Bebauung verursachten Verkehrslarmerhéhung nicht zu prifen.

An allen weiteren betrachteten Gebauden flihrt der planbedingte Mehrverkehr je nach StralRenab-
schnitt zu Erhdhungen der Verkehrslarmbelastung von bis zu 0,9 dB tags und nachts. Die Pegeler-
héhung erweist sich hier als nur geringfligig. Die Pegelerhéhung liegt unterhalb der Wahrnehmbar-
keitsschwelle.

An einigen der betrachteten Immissionsorte wird die vorhandene Verkehrsgerauschbelastung durch
den planbedingten Mehrverkehr oberhalb der Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts, die in der Regel fur die Gefahrdung der menschlichen Gesundheit genannt werden, weiter
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erhdht. Hinsichtlich der Immissionsorte, an denen der planbedingte Mehrverkehr zu einer Erhéhung
der Beurteilungspegel oberhalb der Schwellenwerte zur Gesundheitsgefahr fuhrt, ist es angezeigt,
MaRnahmen zur Reduzierung der Verkehrsgerduschimmissionen bzw. zum passiven Schallschutz
zu ergreifen. Eine ausfuhrliche Bewertung der Auswirkungen des planbedingten Mehrverkehrs sowie
Hinweise zu mdglichen KompensationsmalRnahmen enthalt das Kapitel 3.

Hinsichtlich der auf die Umgebung einwirkenden Gerausche durch die Nutzung der Gberwiegend fur
Bewohner und zum geringeren Anteil auch fur betreutes Wohnen und fur eine Tagespflegeeinrich-
tung vorgesehenen Stellplatzanlagen wurde festgestellt, dass sowohl nach den Bewertungsmalfista-
ben der DIN 18005 als auch nach denen der TA Larm nicht von unzumutbaren Larmbelastungen
bzw. schadlichen Umwelteinwirkungen durch die Nutzung der Stellplatzanlage auszugehen ist, da
die schalltechnischen Orientierungswerte wie auch die Immissionsrichtwerte an allen betrachteten
Immissionsorten unterschritten werden.

Zu Spitzenpegeln durch Tirenschlagen usw. verweist die DIN 18005 auf die mogliche Notwendigkeit
von Malinahmen, gibt allerdings keine Orientierungswerte flir Spitzenpegel vor. Somit ist eine quan-
titative Bewertung der Spitzenpegel nicht mdglich. Kritisch in Hinblick auf Spitzenpegel wird nach den
Berechnungsergebnissen nur die Nutzung im Nachtzeitraum sein. Da die Stellplatzanlagen im Nacht-
zeitraum ausschlieBlich durch die Bewohner genutzt werden, begriindet u. a. nach dem Urteil des
VG Koblenz vom 13.3.2018 - 1 K 872/17.KO eine Uberschreitung der maximal zuldssigen Spitzen-
pegel nach TA Larm nicht die Unzulassigkeit der Stellplatzen, weil bei Pkw-Stellplatzen durch Tlren-
zuschlagen, SchlieRen des Kofferraums, Motorstart und Anfahren regelmaRig kurzzeitige Gerausch-
spitzen auftreten, welche die zuldssigen - insbesondere nachtlichen - Spitzenpegel Uberschreiten
und jedenfalls bei notwendigen Stellplatzen gleichwohl von der Nachbarschaft hinzunehmen sind
(vgl. Kapitel 4.1). Daher kénnen die auftretenden Spitzenpegel nach diesen Bewertungsmalstaben
als zumutbar abgewogen werden.

Nach den Bewertungskriterien der TA Larm wird der zulassige Pegelwert fur kurzzeitige Gerausch-
spitzen (Immissionsrichtwert + 30 dB) im Tageszeitraum deutlich unterschritten. Bei der Stellplatz-
nutzung im Nachtzeitraum kénnen Uberschreitungen der in allgemeinen Wohngebieten geltenden
Richtwerte flr kurzzeitige Gerauschspitzen nicht ausgeschlossen werden. Da die Stellplatzanlagen
im Nachtzeitraum allerdings ausschlief3lich durch die Bewohner genutzt werden, begrindet - wie
bereits oben erlautert - eine Uberschreitung der maximal zuléssigen Spitzenpegel nach TA Larm die
Unzulassigkeit der notwendigen Stellplatze nicht. Regelmafig auftretende kurzzeitige Gerauschspit-
zen sind jedenfalls bei notwendigen Stellplatzen von der Nachbarschaft hinzunehmen. Daher kénnen
die auftretenden Spitzenpegel auch bei einer Bewertung nach TA Larm in Verbindung mit der in
Kapitel 4.1 genannten Rechtsprechung als zumutbar abgewogen werden.

Fur die nicht dem Wohnen dienenden geplanten Nutzungen (hier: die Tagespflegeeinrichtung) wurde
angenommen, dass im Nachtzeitraum keine Stellplatznutzung erfolgt. Damit ergibt sich hierfir bei
einer Bewertung nach TA Larm auch kein Konflikt in Hinblick auf Spitzenpegel. Im Baugenehmi-
gungsverfahren ist sicherzustellen, dass diese Nutzungen ausschlieRlich im Tageszeitraum erfolgen
oder — soweit ausreichend wirksam bzw. realisierbar — geeignete aktive Larmschutzmaflinahmen ent-
wickelt werden.
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Muinster, den 02.12.2025

Dipl.-Phys. Ing. Thomas Wihard M. Sc. Thomas Ochsenfahrt
Verfasser Prifung und Freigabe

nts Ingenieurgesellschaft mbH

Messstelle nach § 29b BImSchG Akkreditiertes Priflaboratorium

(( DAKKS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03
Deutsche fur das Modul Immissionsschutz

Akkreditierungsstelle N .
D-PL-21571-01-00 Ermittlung von Gerauschen (Gruppe V)
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Dieses Gutachten umfasst 56 Seiten im Textteil und 61 Anlagen-Seiten und darf nur in seiner Ge-
samtheit, einschlieRlich aller Anhange, vervielfaltigt, gezeigt oder veroffentlicht werden. Die auszugs-
weise Vervielfaltigung des Gutachtens ist nur mit schriftlicher Genehmigung durch die nts Ingenieur-
gesellschaft mbH gestattet.

Die nts Ingenieurgesellschaft mbH ist fur den gesamten Inhalt dieses Gutachtens verantwortlich. Far
die Richtigkeit der bereitgestellten Informationen, die nts nicht prifen kann, wird keine Verantwortung
Uubernommen.

Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhangig und nach bestem Wissen und Gewissen.
Als Grundlage flr die Feststellungen und Aussagen der Sachverstandigen dienten die vorgelegten
und im Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskunfte der Beteiligten. Die Ergebnisse beziehen
sich nur auf die untersuchten Gegenstande.
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1. Vorhabenbeschreibung und Aufgabenstellung

1.1. Beschreibung des Vorhabens

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 115 "Wohngebiet Barmer Stralde, Linden-
straRe" in Schwelm (s. Abb. 1) befinden sich altere Gebaudebestande der Schwelmer & Soziale
Wohnungsgenossenschaft eG. Die Wohnungsgenossenschaft beabsichtigt sukzessiv den Rickbau
der Bestande und den Ersatz durch zeitgemafRe Neubauten.

FiUr das Plangebiet gilt kein rechtskraftiger Bebauungsplan. Zur Schaffung der planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Umsetzung des Wohnbauvorhabens ist es daher erforderlich, einen Bebau-
ungsplan aufzustellen. Mit der Aufstellung des vorgenannten Bebauungsplans soll die planungs-
rechtliche Grundlage fur die Schaffung von Bauflachen in der Baugebietskategorie "Allgemeines
Wohngebiet (WA)" gemal § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) geschaffen werden.

: -
P e

g
L

Y e

) B s “h ) ; MaRstab 1:5.000
Z_el_chenerklérung % 3 o . § e : - f Quozg 40 oo o
| -i Plangebiet e # ¥ 3 -

|

2.0 (https:// data.de/dl-de/zer0-2-0)

Abb. 1:  Ubersichtslageplan

Die Wohnungsgenossenschaft beabsichtigt, zunachst die alteren Gebaudebestande (4 Gebaude so-
wie die Garagen im Westen) an der Barmer Stral3e sukzessiv zurickzubauen und funf neue Ge-
schosswohnungsbauten zu errichten (s. Abb. 2). Ziel ist es, zeitgemalken Wohnraum zu schaffen und
das Quartier weiterzuentwickeln. Insgesamt werden dabei 60 bis 70 Wohneinheiten, betreutes Woh-
nen sowie eine Tagespflege vorgesehen. Die Bestandsgebaude entlang der Tobienstral3e, Linden-
strale und August-Kuschmirz-Stral3e sollen zunachst erhalten bleiben.
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Die Erschliefung der Neubauten erfolgt Gber die Barmer Strae. Der ruhende Verkehr wird in zwei
Stellplatzanlagen organisiert: Eine oberirdische Stellplatzanlage mit 16 Stellplatzen im westlichen
Bereich, die von der Tobienstral’e erschlossen wird, und eine weitere mit rund 41 Stellplatzen im
Ostlichen Planbereich, die von der Lindenstra®e und der Barmer Stral’e angefahren werden kann.

b | £ /\\\\\ \\\/J /

// AN @

6L T N N
7 W N %

! e 7

Abb. 2:  stadtebauliches Konzept von TOR 5 Architekten (Stand 13.10.2025)

Die nts Ingenieurgesellschaft mbH wurde mit der Durchfiihrung der schalltechnischen Untersuchun-
gen zum Bauleitplanverfahren beauftragt.

1.2.  Aufgabenstellung

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Nr. 115 "Wohngebiet Barmer Stralde, Lindenstraflie" sollen
schalltechnische Untersuchungen zum Verkehrslarm durchgefiihrt werden, um im Sinne des vorbeu-
genden Immissionsschutzes zu prifen, ob die Anforderungen an gesunde Wohn- und Aufenthalts-
verhaltnisse im Plangebiet eingehalten werden. Weiterhin ist zu prifen, ob die Nutzung der Pkw-
Stellplatzanlagen innerhalb des Plangebiets vertraglich ist mit den schutzwiirdigen Nutzungen in der
Nachbarschaft.

Hierzu sollen im Rahmen der schalltechnischen Untersuchungen folgende Gerauschimmissionssitu-
ationen betrachtet werden:

» Ermittlung der auf das Plangebiet einwirkenden Gerauschimmissionen durch Stral3enverkehr er-
mittelt und Bewertung nach DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau“ [1]. Auf der Grundlage der
zu ermittelnden Gerauschimmissionen sind — falls erforderlich — im Sinne der Larmvorsorge
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Vorschlage fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan in Form der entsprechenden mafRgeb-
lichen AuRenldrmpegel nach DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau® [2] sowie ggf. erforderliche
Festsetzungen zum Schutz der AuRenwohnbereiche (z. B. Balkone, Loggien) und der Gberwie-
gend zum Schlafen genutzten Rdume gegen Larm zu erarbeiten.

= Ermittlung der Verkehrslarmauswirkungen der durch das Planvorhaben im 6ffentlichen Verkehrs-
raum erzeugten Verkehre an den umliegenden Bestandsnutzungen. Die Beurteilung der Gerau-
schimmissionen erfolgt anhand der Regelungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm) [3] zum anlagenbezogenen Verkehr in Verbindung mit der Verkehrslarmschutz-
verordnung (16. BImSchV [4]). Ebenfalls ist zu prifen, ob bedingt durch das Planvorhaben die
mdglichen Grenzen zur Gesundheitsgefahrdung durch die Verkehrsgerdusche erreicht bzw.
Uberschritten werden.

=  Ermittlung der Gerauschimmissionen an den geplanten schutzwirdigen Nutzungen auflerhalb
des Plangebiets durch die im Plangebiet vorgesehenen Stellplatzanlagen. Diese Stellplatzanla-
gen sind nach der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® [1] und nach der Technischen Anlei-
tung zum Schutz gegen Larm [3] zu bewerten.

Beurteilungsrelevante Gerauscheinwirkungen durch weitere Larmarten (z. B. Gewerbelarm) sind im
vorliegenden Fall nicht zu erwarten.

Die Grundlagen sowie die Ergebnisse und Beurteilungen der schalltechnischen Untersuchungen sind
in einem gutachterlichen Bericht zu dokumentieren.
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2.  Gerausche im Plangebiet durch Strallenverkehr

2.1.  Grundlagen fur die schalltechnische Beurteilung

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung erfolgt die Beurteilung von Verkehrslarmeinwirkungen nach
dem Runderlass des Ministers fur Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr [5] auf der Grundlage der
DIN 18005 [1]. Im Beiblatt 1 zu DIN 18005 [6] werden schalltechnische Orientierungswerte aufge-
fuhrt, deren Einhaltung oder Unterschreitung winschenswert ist, um die mit der Eigenart des betref-
fenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu er-
fullen. Far Verkehrslarmeinwirkungen gelten die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte:

Tab. 1:  Schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005 fir Verkehrslarm

Gebietsnutzung schalltechnische Orientierungswerte
des Beiblattes 1
zu DIN 18005 fur Verkehrslarm
Tag/Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50/40
Allgemeines Wohngebiet (WA), Kleinsiedlungsgebiete
(WS), Wochenend- und Ferienhausgebiete, Camping- 55/45
platzgebiete
Friedhodfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55/55
Besondere Wohngebiete (WB) 60/45
Dorfgebiete (MD), Dorfliche Wohngebiete (MDW), Misch- 60/50
gebiete (MI), Urbane Gebiete (MU)
Kerngebiete (MK) 63/53
Gewerbegebiete (GE) 65/55
Sonstige Sondergebiete (SO) je nach Nutzungsart 45 bis 65

Fur die Beurteilung ist in der Regel tagsuber der Zeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und nachts
von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen.

Die schalltechnischen Orientierungswerte sollten bereits auf dem Rand der Bauflachen oder der
uberbaubaren Grundsticksflachen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flachen sonstiger Nut-
zung sichergestellt sein.

Der Schutzanspruch orientiert sich an den im Bebauungsplan vorgesehenen Gebietsnutzungen ge-
mal der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [7]. Vorhandene Bebauung ohne in der Bauleitplanung
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festgesetzte Gebietsausweisung gemal der BauNVO wird entsprechend der tatsachlichen Nutzung
berucksichtigt.

Im vorliegenden Fall sollen Bauflachen in der Baugebietskategorie "Allgemeines Wohngebiet (WA)"
gemal § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) geschaffen werden.

Die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 kénnen im Rahmen der stad-
tebaulichen Abwagung als Orientierungshilfe fir die im betroffenen Gebiet zumutbare Larmbelastung
herangezogen werden. In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-
stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten. Wenn im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begrindung von den Orientierungswerten
abgewichen werden soll, weil andere Belange Uberwiegen, sollte nach dem Beiblatt 1 zu DIN 18005
maglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaRlnahmen (z. B. geeignete Gebaudestellung und
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmalinahmen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesi-
chert werden. Nach Ausfihrungen des Bundesverwaltungsgerichts (Urt. vom 22.03.2007 — 4 CN
2.06) mussen die fur die Planung sprechenden stadtebaulichen Griinde umso gewichtiger sein, je
weiter die Orientierungswerte Uberschritten werden.

Darlber hinaus sind nach diesen Ausfihrungen des Bundesverwaltungsgerichts mit zunehmender
Uberschreitung der Orientierungswerte vermehrt auch die baulichen und technischen MaRnahmen
zur Verhinderung der Larmeinwirkungen auszuschépfen. Im Rahmen der Abwagung in der stadte-
baulichen Planung kann mit plausibler Begriindung ggf. eine Uberschreitung der schalltechnischen
Orientierungswerte bis zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BIm-
SchV [4]) ohne weitergehende aktive Larmschutzmalinahmen zugelassen werden, da diese Immis-
sionsgrenzwerte im Sinne der Verordnung mit gesunden Wohnverhaltnissen in den jeweiligen Ge-
bietskategorien vereinbar sind. Die nachfolgend genannten Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
sollten jedoch ohne weitergehende Malinahmen nicht Gberschritten werden.

Tab. 2:  Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
Tag/Nacht
an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen und Al-
. 57147
tenheimen
in reinen und allgemeinen Wohn- 50/49
gebieten und Kleinsiedlungsgebieten
in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 64/54
und Urbanen Gebieten
in Gewerbegebieten 69/59

Ferner wird im Sinne der Larmvorsorge empfohlen, in Bereichen mit einem Beurteilungspegel von
70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts oder dartber hinaus keine schutzbedirftigen Nutzungen zuzu-
lassen. Diese Werte kennzeichnen die Grenze, ab der nach den Erkenntnissen der Larmwirkungs-
forschung eine Gesundheitsgefahrdung beginnen kann.
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Im Runderlass des Ministers fur Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr zur Bertcksichtigung des
Schallschutzes im Stadtebau auf der Grundlage der DIN 18005 wird darauf hingewiesen, dass der
Belang des Schallschutzes bei der in der stadtebaulichen Planung erforderlichen Abwagung der Be-
lange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen - z. B. dem Gesichtspunkt der
Erhaltung vorhandener Ortsteile - zu verstehen ist. Die Abwagung kann in bestimmten Fallen bei
Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zu-
rickstellung des Schallschutzes fiihren.

2.2.  Ermittlung der Gerauschemissionen

Die Gerauschemissionspegel sowie die Beurteilungspegel fiir Strallen sind nach den Richtlinien fur
den Larmschutz an Strallen (RLS-19) [8] zu berechnen. Die Berechnung hat getrennt fir den Beur-
teilungszeitraum Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und den Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 Uhr bis
06:00 Uhr) zu erfolgen.

Malgeblich fiir die StralRenverkehrsgerausche an der geplanten und bestehenden Bebauung inner-
halb des Plangebiets ist die Barmer Stralde, die Tobienstral’e, die Lindenstrale und die August-
Kuschmirz-Stral3e (s. Anlage 1).

Die Bewertung der innerhalb des Plangebiets zu erwartenden Verkehrsgerausche erfolgt anhand der
Verkehrsdaten fur den Prognose-Plan-Fall. Dieser basiert zunachst auf dem Prognose-Null-Fall, der
die in der Regel in den nachsten 10 bis 15 Jahre zu erwartende Verkehrsentwicklung auf Grundlage
der allgemeinen strukturellen Entwicklungen bericksichtigt. In die zu erwartende Verkehrsentwick-
lung geht die Prognose der Bevolkerungsentwicklung ebenso ein, wie die prognostizierte Entwick-
lung des Schwerlastverkehrs. Zusatzlich werden im vorliegenden Fall die Wohnbauentwicklungen
die auf den Flachen der Gustav-Heinemann-Schule sowie des alten Rathauses mitbericksichtigt.
Aus dem so ermittelten Prognose-Null-Fall fir das hier gewahlte Jahr 2040 geht der Prognose-Plan-
Fall hervor, indem der planbedingte Mehrverkehr dieses Vorhabens hinzugenommen wird.

Die Verkehrsparameter zur Ermittlung der Gerauschemissionen nach RLS-19 werden der dem Bau-
leitplanverfahren zugehorigen Verkehrsuntersuchung [9] entnommen und sind in Tab. 3 zusammen-
gefasst.

Tab.3: Rechenparameter gemaR RLS-19 fir die relevanten StralRen(-abschnitte)

Fall DTV M P P2
[Kfz/24h] [Kfz/h] [%] [%]

Barmer Stralle — westlich Tobienstralle

Prognose-Null-2040 8.010 464 72 1,8 1,4 1,8 1,5

Prognose-Plan-2040 8.190 475 73 1,9 1,4 1,8 1,5
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Fall DTV M P4 P2
[Kfz/24h] [Kfz/h] [%] [%]

T N T N T N
Barmer Stralle — zwischen Tobienstralde und ErschlieRung Barmer Stralle
Prognose-Null-2040 8.020 465 72 1,9 1,4 1,8 1,6
Prognose-Plan-2040 8.170 474 73 1,9 1,4 1,8 1,6
Barmer Stralle — zwischen ErschlieRung Barmer Stralle und August-Kuschmirz-Stralie
Prognose-Null-2040 8.020 465 72 1,9 1,4 1,8 1,6
Prognose-Plan-2040 8.140 472 73 1,9 1,4 1,8 1,6
Barmer Strale — dstlich August-Kuschmirz-Stralle
Prognose-Null-2040 8.610 499 77 1,8 1,3 2,0 1,7
Prognose-Plan-2040 8.710 505 78 1,8 1,3 2,0 1,7
Tobienstral’e — zwischen Barmer Stral’e und ErschlieRung Tobienstralie
Prognose-Null-2040 280 16 2 0,6 0,5 0,6 0,7
Prognose-Plan-2040 360 21 3 1,3 1,0 0,9 0,9
Tobienstral’e — zwischen ErschlieRung Tobienstralte und Lindenstralie
Prognose-Null-2040 280 16 2 0,6 0,5 0,6 0,7
Prognose-Plan-2040 280 16 2 0,7 0,5 0,7 0,7
Tobienstrae — ndrdlich Lindenstrale
Prognose-Null-2040 240 14 2 3,0 2,0 1,4 1,4
Prognose-Plan-2040 250 14 2 3,0 2,1 1,4 1,4
LindenstralRe — westlich Tobienstralie
Prognose-Null-2040 140 8 1 3,8 2,7 1,2 1,2
Prognose-Plan-2040 140 8 1 3,8 2,7 1,2 1,2
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Fall DTV M P Py
[Kfz/24h] [Kfz/h] [%] [%]

T N T N T N

LindenstralRe — zwischen Tobienstralle und Erschlielung Lindenstralie

Prognose-Null-2040 160 9 1 1,2 0,8 1,1 1,1

Prognose-Plan-2040 160 9 2 1,3 0,9 1,1 1,1

Lindenstrale — zwischen Erschliefung und August-Kuschmirz-Stralle

Prognose-Null-2040 160 9 1 1,2 0,8 1,1 1,1

Prognose-Plan-2040 300 17 3 2,3 1,6 1,4 1,4

August-Kuschmirz-Stral3e — zwischen Barmer Stral3e und Lindenstralle

Prognose-Null-2040 940 54 8 1,0 0,8 1,6 1,6

Prognose-Plan-2040 1.050 60 9 1,3 0,9 1,6 1,6

August-Kuschmirz-Stral3e — nordlich Lindenstralie

Prognose-Null-2040 780 45 7 1,3 0,9 2,2 2,2

Prognose-Plan-2040 820 47 8 1,4 0,9 2,2 2,2

) DTV=Durchschnittliche tagliche Verkehrsstirke, M=Stiindliche Verkehrsstérke, p1=Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lastkraftwagen
ohne Anhanger > 3,5 t und Busse), p2=Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lastkraftwagen mit Anhanger und Sattelziige), Krad=Kraft-
rader (Motorrader), T=Tag, N=Nacht

Motorrader (Krader nach TLS 2012) werden nach den RLS-19 zu Gunsten der Larmbetroffenen
emissionsmafig in die Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lkw mit Anhanger und Sattelzlige) eingestuft und sind
somit im Lkw-Anteil p, enthalten. Stehen Verkehrszahlen fir Motorrader zur Verflgung, konnen nach
den RLS-19 Motorrader (Krader nach TLS 2012) als zusatzliche Fahrzeuggruppe modelliert werden.
Dies erfolgt im vorliegenden Fall nicht.

Der Anteil der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe Pkw (Personenkraftwagen, Personenkraftwagen mit
Anhanger und Lieferwagen) wird durch Abzug der Anteile der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen Lkw1
und Lkw2 von 100 % berucksichtigt.

Fir die Emissionsberechnungen nach den RLS-19 [8] werden weiterhin die nachfolgend aufgefihr-
ten Geschwindigkeiten der einzelnen Fahrzeuggruppen und Korrekturen entsprechend den ortlichen
Gegebenheiten vorgenommen:
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VEZG Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppen
Barmer Stralle VEzg = 50 km/h
Tobienstrale, Lindenstralle, August-Kuschmirz-Stralde VEzg = 30 km/h

Dsp.spt.rza(v)  Strallendeckschichtkorrektur

Der Stralendeckschichttyp (SDT) wird als konservative Annahme auf allen Stral3en als ,nicht gerif-
felter Gussasphalt® angesetzt, fur den die Korrektur Dsp spt -6 (V) flr alle Fahrzeuggruppen mit 0 dB
betragt.

DiNFzG Langsneigungskorrektur

Das verwendete Rechenprogramm ermittelt anhand des hinterlegten digitalen Gelandemodells [10]
die Neigungen der Steigungs- und Gefallestrecken und berechnet die Langsneigungskorrektur ge-
mafR den Gleichungen (7a), (7b) und (7c) der RLS-19 in Abhangigkeit der Fahrzeuggruppe und der
Geschwindigkeit der jeweiligen Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) automatisch.

Dk kT Knotenpunktkorrektur

Die Knotenpunktkorrektur wird auf den Emissionspegel eines Fahrstreifenteilstiicks aufgeschlagen.
Das verwendete Rechenprogramm ermittelt die Knotenpunktkorrektur automatisch anhand der Ent-
fernung des Mittelpunktes eines Fahrstreifenteilstiicks vom Knotenpunkt (Schnittpunkt von sich kreu-
zenden oder einmindenden Quelllinien) sowie in Abhangigkeit des Knotenpunkttyps. Die maximale
Knotenpunktkorrektur betragt fir lichtzeichengeregelte Knotenpunkte 3 dB und fir Kreisverkehre
2 dB und entfallt ab einer Entfernung des Fahrstreifenteilstiicks zum nachstgelegenen Knotenpunkt
von 120 m.

Im vorliegenden Fall sind fur folgende Kreuzungen, Einmindungen und Kreisverkehre Knotenpunkte
zu berticksichtigen:

lichtzeichengeregelter Knotenpunkt:  Barmer Stralde / PotthoffstralRe

Kreisverkehr: Barmer Stralle / Am Ochsenkamp

Dieni (hgep,W) Mehrfachreflexionszuschlag

Das verwendete Rechenprogramm ermittelt Mehrfachreflexionen geman den RLS-19 bis zur zweiten
Ordnung softwareintern. Darliberhinausgehende Reflexionen zwischen parallelen reflektierenden
Stlutzmauern, Larmschutzwanden oder geschlossenen Hausfassaden werden bis zu einem Abstand
der Reflexionsflachen voneinander von 100 m manuell bertcksichtigt. Der Mehrfachreflexionszu-
schlag wird in Abhangigkeit von der jeweiligen Hohe und des Abstandes der reflektierenden Flachen
voneinander berechnet und vergeben.

Fur die Berechnung der Immissionen durch den Prognose-Null-Fall wurden die heutigen Bestands-
gebaude im Plangebiet berlcksichtigt.
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Bei der Berechnung der Immissionen durch den Prognose-Plan-Fall zur Beurteilung des planbeding-
ten Mehrverkehrs hingegen werden die Baugrenzen sowie die zuldssige maximale Gebaudehdhe
als Reflexionskorper fur die Beurteilung des planbedingten Mehrverkehrs berlcksichtigt.

Die Berechnung der Immissionen durch den Prognose-Plan-Fall zur Beurteilung der Verkehrsgerau-
sche im Plangebiet erfolgt bei freier Schallausbreitung im Plangebiet ohne Reflexionen durch Plan-
gebaude.

Die den Schallausbreitungsberechnungen zugrunde gelegten Emissionsdaten zum StralRenverkehr
sind im Detail der Anlage 2 zu entnehmen.

2.3. Berechnung der Gerauschimmissionen

Die Berechnung der durch den StralRenverkehr verursachten Gerauschimmissionen erfolgt nach den
Richtlinien flr den Larmschutz an Stralen RLS-19 [8] Die StralRenverkehrsgerausche an einem Im-
missionsort werden durch den Beurteilungspegel L, beschrieben. Der Beurteilungspegel L, berech-
net sich aus der Starke der Schallquellen des StralRenverkehrs und der Minderung des Schalls auf
dem Ausbreitungsweg. Der Beurteilungspegel entspricht dem Mittelungspegel nach der
DIN 45641 [11] fur den Tagzeitraum gemittelt Gber die Dauer von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und fur
den Nachtzeitraum uber die Dauer von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Die Starke der Schallemission einer Strafl’e wird durch den langenbezogenen Schallleistungspegel
Lw' beschrieben, der nach der Gleichung (4) der RLS-19 berechnet wird:

100 VPkw 100 VLkw1 100 VILkw2

Ly' = 10-Ig(M)+10-Ig(

100-p3-py 10% 1w, Pkw (VPkw) WP 100 tw, Lkew1 (VLkw1) WP 100v1'LW,Lkw2(VLkw2)) _30

mit M Stundliche Verkehrsstarke der Quelllinie in Kfz/h
Lw FzG(VFzG) Schallleistungspegel fir die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG
(Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei der Geschwindigkeit vg,g in dB
VEzG Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG in km/h
Py Py Anteil an Fahrzeugen der FzG Lkw1 bzw. Lkw2 in %

Der Schallleistungspegel je Fahrzeuggruppe berechnet sich aus der
Gleichung (5) der RLS-19:

Lw,rz6 (Vrze) = Lwo,rzc(Vrz6) + Dsp sotrzc (Vrze) + Dinrzc(9:Vez6) + Dkt (X) + Dieni(Ngen,W)

mit

Lwo.rzc (VEzG) Grundwert fir den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der
Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit vg,g in dB
(gemaf Kapitel 3.3.4 der RLS-19)

DspspTrzc(Vezg)  Korrektur fiir den StraRendeckschichttyp SDT, die Fahrzeuggruppe
FzG und die Geschwindigkeit vg,g in dB

DinFz6(9,VEzG) Korrektur fur die Langsneigung g der Fahrzeuggruppe FzG bei der
Geschwindigkeit vg,g in dB

Dk kt(X) Korrektur fur den Knotenpunkttyp KT in Abhangigkeit von der
Entfernung x des Mittelpunkts des Fahrstreifenteilsticks zum
Knotenpunkt in dB
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Drei(NBeb,W) Zuschlag fur Mehrfachreflexion bei einer Héhe der Stitzmauern,
Larmschutzwande oder Hausfassaden hgg, und den Abstand der
reflektierenden Flachen w in dB

Zur Bestimmung der langenbezogenen Schallleistungspegel aller Fahrstreifen dienen die in Kapitel
2.2 angegebenen Parameter. Das Rechenmodell zur Ermittlung der Gerauschimmissionen ist in An-
lage 1 grafisch dargestellt.

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Anwendungsprogramm SoundPLAN, Version
9.1 der SoundPLAN GmbH durchgeflhrt. Das Programm entspricht den Anforderungen der Testauf-
gaben fiir die Uberpriifung von Rechenprogrammen nach den Richtlinien fiir den Larmschutz an
Strallen (Test-20). Hierzu wird ein dreidimensionales Rechenmodell mit allen mafgeblichen Ge-
rauschquellen, den relevanten schallabschirmenden und schallreflektierenden Objekten (z. B. Ge-
baude), die zu betrachtenden Immissionsorte sowie die topografischen Gegebenheiten erstellt.

Fir die Schalleintrage aller Fahrstreifen ergibt sich folglich der Beurteilungspegel L,' aus der Starke
der Schallemissionen aller Fahrstreifen aus Gleichung (2) der RLS-19 unter Berticksichtigung der
Dampfungen und Reflexionen auf dem Ausbreitungsweg:

L'=10-1gY; 100,1 “(Lyy; *10-1g() = Dai = Drv1,i = Drvz2,)

mit Lw‘,i langenbezogener Schallleistungspegel des Fahrstreifenteilstlicks i in dB
I Lange des Fahrstreifenteilstiicks in m
Da,i Dampfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstiick i zum Immis-
sionsort in dB
DRrv1.i anzusetzender Reflexionsverlust bei der ersten Reflexion fiir das Fahrstrei-
fenteilstiick i in dB (nur bei Spiegelschallquellen)
DRrva,i anzusetzender Reflexionsverlust bei der zweiten Reflexion fir das Fahr-

streifenteilstiick i in dB (nur bei Spiegelschallquellen)

Der Beurteilungspegel fur die Schalleintrage aller Fahrstreifen L,' entspricht gemaf Gleichung (1) der
RLS-19 im vorliegenden Fall dem Beurteilungspegel L,, da die Schalleintrage von 6ffentlichen Park-
platzflachen im vorliegenden Fall keine relevante Auswirkung auf den Beurteilungspegel haben.

2.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Gerauschimmissionen

Im Rahmen des gegenstandlichen Bauleitplanverfahrens ist zu prifen, ob innerhalb des Plangebie-
tes zumutbare Larmbelastungen (hier durch Verkehrsgerausche) vorliegen. Hierzu werden als Ori-
entierungshilfe die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 [6] fir die
stadtebauliche Abwagung herangezogen, mit denen die Beurteilungspegel fiir die Verkehrsgerau-
sche zu vergleichen sind. Sollten im Plangebiet oder in Teilbereichen die schalltechnischen Orientie-
rungswerte uberschritten werden, sind geeignete Larmminderungsmafnahmen zu prifen bzw. sollte
ein Ausgleich durch andere geeignete MalRnahmen (z. B. geeignete Gebaudestellung und Grund-
rissgestaltung, bauliche SchallschutzmalRnahmen) vorgeschlagen und planungsrechtlich abgesi-
chert werden.
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Bei der Aufstellung von Angebots-Bebauungsplanen sind die Gerauschimmissionen anhand des Be-
rechnungsmodells bei freier Schallausbreitung innerhalb des Plangebietes zu ermitteln, da die ent-
stehende Bebauung in ihrer baulichen Ausgestaltung und in der Bauabfolge variieren kann. Dies
bedeutet, dass die dargestellten Beurteilungspegel jeweils flr die ersten Fassaden gelten; Eigenab-
schirmungen der zukunftigen Bebauung kdnnen so noch nicht erfasst werden. Diese Vorgehens-
weise erlaubt eine pessimale Einschatzung der zu erwarten Larmsituation sowie auch die Herleitung
der Anforderungen an den baulichen Schallschutz.

Die Gerauschsituationen werden getrennt flir den Tages- und Nachtzeitraum in Form von Raster-
larmkarten flachenhaft im gesamten Plangebiet dargestellt. In den Rasterlarmkarten ergeben sich
durch entsprechendes farbliches Anlegen innerhalb der gewahlten Pegelklassen zusammenhan-
gende Bereiche. An den Grenzen der Pegelklassen bilden sich Linien gleicher Pegel aus (Isolinien).

Die Berechnung erfolgt im vorliegenden Fall fur das je nach Baukorper am starksten belastete 2.
bzw. 3. Obergeschoss (h = 8,6/11,4 m). Die Berechnung erfolgt weiterhin fir die AuRenwohnberei-
che, fur die der malRgebliche Immissionsort gemaR der 16. BImSchV [4] 2 m Uber der Mitte der
entsprechend genutzten Flache liegt. MaRRgeblich fir die Beurteilung der Gerauschsituation in den
Aulienwohnbereichen ist in Anlehnung an die Richtlinien fir den Larmschutz an Strallen [12] aus-
schliel3lich die Verkehrslarmbelastung im Tageszeitraum.

Im vorliegenden Fall werden informativ auch die Gebaudelarmkarten an den im Plangebiet geplanten
Gebauden in Verbindung mit einer Rasterlarmkarte als erganzende Information abgebildet. Die Be-
rechnung der Gebaudelarmkarten erfolgt fir alle Immissionsorte bis zur geplanten maximalen Bau-
hohe. Dargestellt wird das am starksten betroffene Geschoss. Die Rasterlarmkarte in dieser Darstel-
lung zeigt die Gerauschsituation in Héhe der ebenerdigen Aulienwohnbereiche.

Die zugehorigen Ergebnisse sind den Larmkarten in der Anlage 3 zu entnehmen.

Beurteilung schutzwirdiger Raume

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1
zu DIN 18005 [6] fur Allgemeine Wohngebiete (WA) von tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) im
gesamten Plangebiet tGberschritten werden.

Die fir die vorgesehene Gebietsnutzung geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [4] von
tags 59 dB(A) und nachts 49 dB(A), bei deren Einhaltung im Rahmen der stadtebaulichen Abwagung
fur diese Gebietskategorie im Allgemeinen auch noch von gesunden Wohn- bzw. Aufenthaltsverhalt-
nissen ausgegangen werden kann, werden ebenfalls noch in weiten Bereichen des Plangebiets tber-
schritten.

Die Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts, die in der Regel fir die Gefahrdung der
menschlichen Gesundheit genannt werden, werden im Plangebiet nicht erreicht.

Beurteilung der AuRenwohnbereiche

In dem Wohnen zugeordneten AuRenwohnbereichen, wie Balkone, Loggien, Terrassen, etc. sollten
- gemal} Verwaltungsgerichtshof Baden-Wurttemberg (Urt. v. 19.10.2011 — 3 S 942/10) - tagsUber
gewisse Pegelgrenzen nicht Uberschritten werden, um eine angemessene Aufenthaltsqualitat im
Freien zu gewahrleisten.
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Ein Kriterium fiir eine akzeptable Aufenthaltsqualitat, das im Rahmen der Abwéagung bei einer Uber-
schreitung der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 herangezogen werden kann, ist z.
B. die Gewahrleistung einer ungestorten Kommunikation tUber kurze Distanzen (Ubliches Gesprach
zwischen zwei Personen) mit normaler, allenfalls leicht angehobener Sprechlautstarke. Den Schwel-
lenwert, bis zu dem ungestdrte Kommunikation unter den o. g. Voraussetzungen maéglich ist, sieht
die Rechtsprechung (hier z. B. im Urteil des BVerwG, Urt. v. 16.03.2006 — 4 A 1075.04) zu einer
Planfeststellung flr eine Flughafenerweiterung) bei einem &quivalenten Dauerschallpegel von
62 dB(A) aulken.

Dieser Dauerschallpegel wird in der sidlichen Halfte des Plangebiets Uberschritten, sodass hier fur
gebaudenahe AuRenwohnbereiche nach den vorgenannten Mal3stédben nicht ohne weitere Malinah-
men von einer weitestgehend ungestérten Kommunikation und einer angemessenen Aufenthalts-
qualitdt ausgegangen werden kann.

Fazit

Soweit keinerlei Schallschutzmalinahmen ergriffen werden, wirden die auf das Plangebiet ein-
wirkenden Verkehrsgerausche die (fur die Gebietskategorie bzw. -nutzung) zugrunde zu legenden
Malistabe Uberschreiten, so dass in Teilen des Plangebietes gesunde Wohn- und Aufenthaltsver-
haltnisse eingeschrankt wirden. Daher werden basierend auf den Untersuchungsergebnissen Mal}-
nahmen zur Konfliktbewaltigung vorgeschlagen (s. Kapitel 2.5) sowie Empfehlungen fur textliche
Festsetzungen zur Larmvorsorge erarbeitet (s. Kapitel 2.6).

2.5.  Malnahmen zur Konfliktbewaltigung

Entsprechend der schalltechnischen Beurteilung in Kapitel 2.4 ist nach den allgemeinen, in der Bau-
leitplanung anzusetzenden Malstdben im Bebauungsplangebiet nicht ohne weiteres von gesunden
Wohn- bzw. Aufenthaltsverhaltnissen auszugehen. Daher sind nach den herangezogenen Bewer-
tungsmalistaben Vorgaben zum Schallschutz fiir die geplanten Nutzungen im Bebauungsplan fest-
zusetzen.

Bei den Schallschutzmalnahmen kann grundsatzlich zwischen aktiven und passiven MalRnahmen
unterschieden werden. Aktive SchallschutzmafRnahmen mindern die an der schutzwiirdigen Bebau-
ung einwirkende Gerauschbelastung an der Gerauschquelle (bei Stralenverkehrsgerauschen z. B.
durch Reduzierung der zulassigen Geschwindigkeit oder durch Verwendung einer gerauschmindern-
den Strallendeckschicht) oder auf dem Schallausbreitungsweg (Larmschutzwalle und -wande).

Passiver Schallschutz steht fur bauliche MaRnahmen, die den Larm am Ort seiner Einwirkung min-
dern. Dies sind schalltechnische Verbesserungen an Gebduden, wie der Einbau von geeignet di-
mensionierten Schallschutzfenstern und schallgedammten Liftungseinrichtungen sowie eine ausrei-
chende Schallddmmung von AulRenbauteilen wie Rollladenkasten, Wanden und Dachern. Sie wer-
den nicht nur dann eingesetzt, wenn aktive Malinahmen nicht realisierbar sind, sondern auch ergan-
zend zu aktiven SchallschutzmalRnahmen, sofern allein mit diesen die anzustrebenden Immissions-
werte nicht eingehalten werden kdnnen.

Grundsatzlich ist aktiver Schallschutz dem passiven Schallschutz vorzuziehen.
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2.5.1. Aktiver Schallschutz fur schutzbedurftige Raume

Als Schallschutz fur schutzbedulrftige Rdume koénnen grundsatzlich die nachfolgend dargestellten
MafRnahmen dienen.

Abstandsvergroflerung

Die dargestellten Konflikte kbnnen durch eine AbstandsvergréRerung zwischen den Verkehrswegen
und den geplanten Nutzungen geldst werden.

Larmschutzwande bzw. -walle

Zur Minderung von Gerauschimmissionen auf dem Ausbreitungsweg zwischen den Emittenten und
der schutzwirdigen Bebauung kdnnen Larmschutzwande, -walle oder Kombinationen hieraus als
aktive Schallschutzmalinahme dienen.

Hiermit sind je nach Dimensionierung der Larmschutzbauwerke und der ortlichen Gegebenheiten
Pegelminderungen von bis zu maximal 20 dB zu erreichen.

Einbau einer larmarmen StraRendeckschicht

Ist keine larmarme Strallendeckschicht vorhanden, kann der Einbau einer solchen eine vom Material
abhangige Larmminderung gemal Tab. 4 erreichen.

Tab. 4:  StraRendeckschichtkorrekturen gemaR RLS-19

Strallendeckschichttyp SDT Straliendeckschichtkorrektur
DSD,SDT,FZG(V) [dB] bei einer Ge-
schwindigkeit vg,g [km/h]

Pkw Lkw

<60 > 60 <60 > 60

Splittmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV Asphalt-
StB 07/13 und Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lie- -2,6 -1,8
ferkérnung 1/3

Asphaltbetone < AC 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 und

Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkérnung 1/3 27 1.9 19 21
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOA nach
-3,2 -1,0
ELAD
Dinne Asphaltdeckschichten in HeiBbauweise auf Versie- 3.9 28 09 23

gelung aus DSH-V 5 nach ZTV BEA-StB 07/13
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Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit

Die Reduzierung der zulassigen Héchstgeschwindigkeit kann je nach Hohe der Ausgangsgeschwin-
digkeit gemafll Umweltbundesamt [13] bei einem Verkehrsmix fir Schwerverkehr basierend auf den
RLS-19-Standardwerten flir Bundes- und Landesstrallenungefahr zu folgenden Pegelminderungen
fuhren.

Von 50 km/h auf 40 km/h gesamt: -1,3dB nur Pkw: -1,9dB
Von 50 km/h auf 30 km/h -2,0dB -3,9dB

Im Fall des Verkehrsmixes auf der Barmer Stral3e ergibt sich bei einer Geschwindigkeitsreduzierung
von 50 km/h auf 30 km/h eine Pegelminderung von -3,2 dB.

Gebaudestellung und Grundrissgestaltung

Bei rechtzeitiger Berucksichtigung in der Planungsphase kann der Larmproblematik auch schon
durch eine larmrobuste Gebaudestellung begegnet werden. Hierbei kdnnen Gebaude den Larm ef-
fektiv abschirmen, sodass ruhige Gebauderiickseiten bzw. Innenhéfe entstehen. Schutzwirdige
Raume, wie z. B. Wohn- und Schlafzimmer, sind dabei an den ruhigen larmabgewandten Fassaden
anzuordnen. Nebenrdume kénnen an der larmzugewandten Fassade errichtet werden. Vorausset-
zung zum Gelingen einer solchen Grundrissgestaltung ist, dass larmabgewandte Fassadenseiten
vorliegen und die larmabgewandten Seiten hinreichend Fassadenflache bieten sowie deren Ausrich-
tung stimmt.

Auch mdglich ist die SchlieBung von Gebaudellicken durch llickenlos angebrachte transparente Gla-
selemente.

Doppelfassaden

Doppelfassaden - auf Grund des erforderlichen Auflienbezugs aus transparenten Materialien - sind
Vorsatzschalen vor der eigentlichen Gebaudefassade, in denen die Fenster schutzwiirdiger Raume
angeordnet sind. Sie stellen sicher, dass das zu erreichende Schutzniveau bereits vor der Fassade
eingehalten und die natlirliche Raumbellftung gewahrleistet wird.

Mit derartigen Konstruktionen kénnen nach Literaturangaben Pegeldifferenzen von bis zu 25 dB er-
zielt werden.

Verglaste Schallschutzvorbauten

Als weitere Option flr den Schallschutz bieten sich verglaste Loggien bzw. (Dach-)Terrassen an, die
in unterschiedlichen Ausfiihrungen in der Grundrissplanung bericksichtigt werden kénnen. Diese
stellen dabei innenliegende Raume dar, die nicht als Aufenthaltsraum geplant sind und eine deutliche
Verbindung zur Aufienwelt haben.

In einigen Situationen kann es bereits ausreichend sein, allein den abschirmenden Effekt von Log-
gien auszunutzen. Dies ist vor allem an Gebaudeseiten mdglich, die nicht direkt zur Larmquelle ori-
entiert sind. Hierbei ist die eigentliche Fensterfront des zu schitzenden Raumes nach innen versetzt,
die davorliegende Loggia bendtigt keine Verglasung zum Schallschutz. Je nach Aufzenlarmpegel und
Ausfihrung ergeben sich somit auch gut nutzbare AufRenbereiche.
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Die akustische Wirkung offener Loggien Iasst sich nicht pauschal ermitteln. Sie hangt vor allem von
der abschirmenden Wirkung von Gebaudeteilen und den gegeniuber der AuRenfassade zurlickge-
setzten Fenstern sowie der Lage der Schallquellen ab. In typischen Situationen kann nach Literatur-
angaben die Pegelminderung 1 — 5 dB betragen. Die Pegelminderung bei Laubengangen hingegen
kann gréf3er sein und in etwa der von Doppelfassaden entsprechen.

In vergleichbarer Weise wirken verglaste Laubengange, die vor der zuriickliegenden Fensterfront
des schutzbedurftigen Raumes angeordnet wird.

Die Beluftung kann tber luftdurchldssige Elemente im Glasvorbau gezielt ausgelegt werden.

2.5.2. Aktiver Schallschutz fur schutzbedurftige AuRenwohnbereiche

Als Schallschutz fir schutzbedurftige AuRenwohnbereiche kénnen grundsatzlich die nachfolgend
dargestellten MalRnahmen dienen.

Larmschutzwande im Nahbereich

Zur Minderung von Gerauschimmissionen auf dem Ausbreitungsweg zwischen den Emittenten und
AulRenwohnbereichen konnen Larmschutzwande im Nahbereich, z. B. eine Mauer als Terrassenbe-
grenzung, verglaste Seitenwande an Balkonen, oder verschiebbare Fassadenelemente an Loggien
als aktive Schallschutzmalinahme dienen.

Gebaudestellung und Grundrissgestaltung

Bei rechtzeitiger Berticksichtigung in der Planungsphase kann die Larmproblematik auch schon in
die Gestaltung der Grundrisse sowie - wenn moglich - in die Stellung der Baukdrper einflieRen. Op-
timal ist daher eine Anordnung von AufR3enwohnbereichen zur larmabgewandten Fassade.

Verglaste Umbauten

Als weitere Option fiur den Schallschutz von Aulienwohnbereichen bieten sich verglaste Loggien,
Balkone oder Dachterrassen an. Die Bellftung kann hierbei Uber luftdurchlassige Elemente ausge-
legt oder Uber 6ffenbare Elemente sichergestellt werden.

In einigen Situationen kann es bereits ausreichend sein, allein den abschirmenden Effekt von Log-
gien auszunutzen. Dies ist vor allem an Gebaudeseiten moglich, die nicht direkt zur Larmquelle ori-
entiert sind. Hierbei ist die eigentliche Fensterfront des zu schitzenden Raumes nach innen versetzt,
die davorliegende Loggia benétigt keine Verglasung zum Schallschutz. Je nach AuRenlarmpegel und
Ausflihrung ergeben sich somit auch gut nutzbare AuRenbereiche. Die akustische Wirkung offener
Loggien lasst sich nicht pauschal ermitteln. Sie hangt vor allem von der abschirmenden Wirkung von
Gebaudeteilen und den gegeniber der AuRenfassade zurlickgesetzten Fenstern sowie der Lage der
Schallquellen ab. In typischen Situationen kann nach Literaturangaben die Pegelminderung 1-5 dB
betragen.

241 S07250058-1 | 02.12.2025 nts Ingenieurgesellschaft



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm

2.5.3. Passiver Schallschutz

Aufgrund der Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatt 1 der DIN
18005 [6] sind die geplanten Nutzungen durch passiven Larmschutz zu schitzen.

Vorgehensweise bei der Ermittlung der Anforderungen

Auf der Grundlage der festgestellten Verkehrsgerauschimmissionen werden Festsetzungen fir die
schalltechnischen Anforderungen an die Bauausflihrung der Aulienfassaden von schutzbedUrftigen
Raumen als passive SchallschutzmalRnahmen abgeleitet.

Die schalltechnischen Anforderungen an die Bauausfihrung bei Neubauten bzw. baugenehmigungs-
pflichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsraumen ergeben sich auf der Grundlage der
DIN 4109-1 [2]. Hiernach ergeben sich die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R',, g¢s der
Aullenbauteile fiir die unterschiedlichen Raumarten von schutzbedurftigen Raumen auf der Grund-
lage der aus den Beurteilungspegeln der Gerduschimmissionen zu ermittelnden mafgeblichen Au-
Renlarmpegeln L, in dB(A).

Die Bestimmung des mafgeblichen Aufdenlarmpegels L, erfolgt gemal DIN 4109-2 [14] aus dem
zugehdrigen Beurteilungspegel fur die unterschiedlichen Larmquellen (Straflen-, Schienen-, Luft-,
Wasserverkehr, Industrie/Gewerbe)

= flr den Tageszeitraum (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) durch Addition von 3 dB;

= flr den Nachtzeitraum (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) durch Addition von 3 dB zuzlglich eines
Zuschlags zur Berticksichtigung der erhdhten nachtlichen Stérwirkung (groReres Schutzbe-
dirfnis in der Nacht) von 10 dB; dies gilt fir Raume, die Gberwiegend zum Schlafen genutzt
werden kdnnen.

Malfigeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die héhere Anforderung ergibt. Im vor-
liegenden Fall ist der Nachtzeitraum mafRgeblich, da die Verkehrsgerdusche nachts weniger als
10 dB unter den Tagwerten liegen.

Die Beurteilungspegel fur Stral’en- und Schienenverkehrsgerausche sind nach der 16. BImSchV [4]
fur den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. fir die Nacht (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) zu bestimmen,
wobei zur Bildung des maligeblichen Aulienlarmpegels zu den errechneten Werten jeweils 3 dB zu
addieren sind. Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrsgerauschen in Ver-
bindung mit dem Frequenzspektrum der Schalldamm-Male von AuRenbauteilen ist der Beurteilungs-
pegel fur Schienenverkehr pauschal um 5 dB zu mindern. Betragt die Differenz zwischen den Beur-
teilungspegeln fur den Nachtzeitraum und denen fiir den Tageszeitraum weniger als 10 dB, so ergibt
sich der malfigebliche AuRenlarmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem um 3 dB erhéhten
Beurteilungspegel fir die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB.

Liegen planerisch oder tatsachlich Gerauscheinwirkungen aus Gewerbe- und Industrieanlagen vor,
kann diesbeztiglich im Regelfall als maflgeblicher AuRenlarmpegel L, der nach TA Larm [3] fur die
jeweilige, im Bebauungsplan festgesetzte Gebietskategorie geltende Immissionsrichtwert (IRW) fir
den Tageszeitraum eingesetzt werden. Im vorliegenden Fall ist von keinen relevanten Gerausch-
immissionen aus Gewerbe- und Industrieanlagen auszugehen.
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Bei der Uberlagerung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) Quellen ist die energetische
Summe der Beurteilungspegel aller relevanten Larmquellen (hier: Straf3en- und Schienenverkehr) zu
ermitteln. Dem ermittelten resultierenden Beurteilungspegel darf zur Bildung des maldgeblichen Au-
Renlarmpegels gemal Ziffer 4.4.5.7 der DIN 4109-2 [14] nur einmalig 3 dB aufaddiert werden.

MaRgebliche Aullenlarmpegel

Die aus dem oben erlduterten Vorgehen resultierenden mafigeblichen Aul3enlarmpegel L, innerhalb
des Plangebiets sind in der Anlage 4 dargestellt. Im Plangebiet liegen vor den am starksten belaste-
ten Geschossen mafigebliche AuRenlarmpegel von 62 dB bis 71 dB vor.

Die malfigeblichen AufRenlarmpegel sind zudem farblich getrennt als Larmpegelbereiche geman
DIN 4109-1 [2] dargestellt. Die Larmpegelbereiche sind nach Tab. 5 definiert:

Tab. 5:  Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und mal3geblichem AuRenldrmpegel

Larmpegelbereich Mafigeblicher AulRenlarmpegel
L, in dB
I 55
I 60
1 65
vV 70
Vv 75
VI 80
Vi >80*

*

Fir maRgebliche Aufenlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen behordlicherseits aufgrund der 6rtlichen Gege-
benheiten festzulegen [2].

Im Plangebiet liegen die Larmpegelbereiche Il bis V vor.

Schallschutznachweis im Baugenehmigungsverfahren

Auf der Grundlage der im Bebauungsplan festgesetzten Larmpegelbereiche ist im Baugenehmi-
gungsverfahren bei Neubauten bzw. baugenehmigungspflichtigen Anderungen von Wohn- und Auf-
enthaltsraumen die Einhaltung der schalltechnischen Anforderungen an die Aufienbauteile nachzu-
weisen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R’y 4es der Aulenbauteile von schutzbedurftigen

Raumen ergeben sich nach DIN 4109-1 [2] unter Berucksichtigung der unterschiedlichen Raumarten
wie folgt:
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R'w,ges = La - Kraumart

mit L, malgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [14];
Kraumart = 25dB flir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;
Kraumart = 30dB fir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume und Ahnliches;
Kraumart = 35dB flr Buroraume und Ahnliches.

Mindestens einzuhalten aber sind:

R'w,ges = 35dB flur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien und

R'w,ges = 30dB flr Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume
in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume, Blrordume und
Ahnliches.

Far gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Male von R'y, ges > 50 dB sind die Anforderungen von der
Genehmigungsbehdrde aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.

Im Sinne des vorbeugenden Immissionsschutzes in der Bauleitplanung sollten zur Ermittlung der
gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Male R',, o5 der AuRBenbauteile, die maflgeblichen Aufien-
larmpegel L, entsprechend den im Bebauungsplangebiet zu kennzeichnenden Larmpegelbereichen
verwendet werden.

Im Einzelfall kbnnen im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren zur Vermeidung unnétig
hoher Anforderungen die konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten vorliegen-
den malfigeblichen AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [14] zum Nachweis der schalltechnischen An-
forderungen an die AulRenbauteile herangezogen werden. Dies kann vorkommen, wenn ein Bauvor-
haben im unteren Bereich eines Larmpegelbereiches liegt oder sich durch Abschirmungen der Ver-
kehrsgerausche durch Abschirmeinrichtungen bzw. fremde oder das eigene Gebaude geringere Au-
Renlarmpegel ergeben.

Fensterunabhangige Luftungseinrichtungen

Das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal R'y, o5 nach DIN 4109-1 [2] resultiert aus der Schall-
dammung aller Aulenbauteile (Wand, Fenster, Rollladenkasten etc.). Die Schallddmmung der Fens-
ter wird dabei nur im vollstandig geschlossenen Zustand erreicht. In Spaltliftungsstellung (gekipptes
Fenster) oder bei vollstandig gedffnetem Fenster ist das Schalldamm-Mal deutlich geringer.

Wahrend der Tageszeit ist eine Bellftung von Aufenthaltsraumen durch StoRliftungen zumutbar
(s. VDI 2719 [15] oder VLAarmSchR 97 [12]. Im Nachtzeitraum ist dies im Allgemeinen nicht zumut-
bar, sodass die Raumbelulftung nachts haufig Uber Fenster in Spaltliftungsstellung erfolgt. Dies setzt
aber voraus, dass ein ungestorter Schlaf bei gekippten Fenstern mdglich ist.

Ist dies aufgrund der vorliegenden Aulienlarmpegel nicht mdglich, kann die fir angemessene Wohn-
verhaltnisse erforderliche Bellftungsmoglichkeit nur durch den Einsatz von fensterunabhangigen
Laftungseinrichtungen sichergestellt werden. Der Schwellenwert, ab dem ein ungestoérter Schlaf bei
einem in Spaltliftung stehenden Fenster nicht mehr moglich ist und somit Luftungseinrichtungen
erforderlich werden, wird in der einschlagigen Fachliteratur nicht einheitlich gesehen. So wird im
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Beiblatt 1 zu DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® ausgefiihrt, dass bei Beurteilungspegeln tber
45 dB(A) selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster ungestorter Schlaf haufig nicht mehr moglich
ist. In der Richtlinie VDI 2719 ,Schalldd@mmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen® [15]
wird hingegen darauf verwiesen, dass eine Belliftung Uber Fenster in Spaltliftungsstellung nur bis
zu einem A-bewerteten Auflengerduschpegel von 50 dB(A) nachts moglich ist. Bei hbheren Aulen-
gerauschpegeln ist eine schallddmmende, eventuell fensterunabhangige Luftungseinrichtung not-
wendig. Die DIN 4109-1 ,Schallschutz im Hochbau® [2] enthalt dagegen keine Aussagen zur Erfor-
dernis von Luftungseinrichtungen bei Uberschreitung bestimmter AuRenlarmpegel.

Im vorliegenden Fall empfehlen wir flr Schlafrdume oder zum Schlafen geeignete Rdume schallge-
dampfte Luftungseinrichtungen bei einem Beurteilungspegel auflen von mehr als 45 dB(A) zur
Nachtzeit.

Beurteilungspegel Uber 45 dB(A) im Nachtzeitraum liegen im gesamten Plangebiet vor (s. Anlage 3).
Fir die betroffenen Bereiche sollten schallgedampfte Liuftungseinrichtungen fir Schlafrdume und
zum Schlafen geeignete Radume im Bebauungsplan festgesetzt oder auf das Erfordernis hingewiesen
werden.

2.6. Vorschlage fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan

Folgende textliche Festsetzungen zur Larmvorsorge sind im vorliegenden Fall zu empfehlen und
kénnen in dieser oder anderer Formulierung in den Bebauungsplan bernommen werden.

In Zusammenhang mit den textlichen Festsetzungen ist darauf hinzuweisen, dass Betroffene ver-
Iasslich und in zumutbarer Weise Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien
erlangen kénnen, soweit diese Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Daher ist es
erforderlich, dass die Stadt Schwelm die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Fest-
setzungen Bezug genommen wird, zur Verfligung und zur Einsicht bereithalt, soweit diese nicht
selbst rechtswirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmdglichkeit ist auf der Planurkunde
aufzubringen.

Anforderungen an den baulichen Schallschutz von Aufienbauteilen schutzwirdiger Gebaude

sInnerhalb der im Bebauungsplan durch Abgrenzung festgesetzten mal3geblichen AulBenldrmpegel
miissen bei Errichtung, Erweiterung, Anderung oder Nutzungsénderung von Gebéuden, in denen
nicht nur zum voriibergehenden Aufenthalt von Menschen vorgesehene Rdume — Aufenthaltsraume
im Sinne des § 46 BauO NRW - liegen, die Anforderungen an die Schallddmmung der Aul3enbauteile
nach DIN 4109-1:2018-01 (Wandteile, Fenster, Liiftungen, Dacher efc.) erfiillt werden. Die gesamten
bewerteten Bau-Schallddmm-Male R’y 4os der AuBBenbauteile von schutzbedlirftigen Rdumen sind
unter Bertiicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7. 1,
Gleichung (6) zu bestimmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).

Abweichungen von dieser Festsetzung sind im Einzelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis durch einen Sachversténdigen zuldssig, wenn aus
dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten bestimmten mal3geblichen Au-
Benldarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechnischen Anforderungen an die Aul3enbauteile
unter Berticksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7.1,
Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)."

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind der Anlage 4 zu entnehmen.
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Schallschutz fur Schlafraume oder fur zum Schlaf geeignete Rdume

LFur Schlafrdume oder fiir zum Schlaf geeignete Rdume sind bei einem Beurteilungspegel nachts
liber 45 dB(A) nach DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® schallgedédmpfte Liiftungseinrichtungen
erforderlich. Die hiervon betroffenen Bereiche des Plangebiets sind in der Planzeichnung gekenn-
zeichnet. Die akustischen Eigenschaften der Liiftungseinrichtungen sind bei der Ermittlung der ge-
samten bewerteten Bau-Schallddmm-MalBe von R', g4es zu berticksichtigen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24
BauGB).

Abweichungen von dieser Festsetzung sind im Einzelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis durch einen Sachversténdigen (ber die Einhaltung
eines Beurteilungspegels < 45 dB(A) nachts zulédssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)."

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind der Anlage 3 zu entnehmen.

Schallschutz fur AufRenwohnbereiche

LInnerhalb des im Bebauungsplan durch Abgrenzung festgesetzten Bereichs mit Uberschreitung des
dquivalenten Dauerschallpegels von 62 dB(A) durch Verkehr tags sind bei Errichtung, Erweiterung,
Anderung oder Nutzungsénderung von schutzbediirftigen AuBenwohnbereichen in Terrassenlage
sowie in den Obergeschossen (z. B. Balkone) ohne zusétzliche schallabschirmende MalBnahmen
nicht zuldssig. Hiervon ausgenommen sind Balkone und Loggien von Wohnungen, wenn ein zusétz-
licher Balkon oder eine Loggia auf der l&rmabgewandten Seite vorhanden ist, auf dem bzw. auf der
der dquivalente Dauerschallpegel von 62 dB(A) eingehalten oder unterschritten wird (§ 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB)."

Abweichungen von dieser Festsetzung sind im Einzelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis durch einen Sachversténdigen (ber die Einhaltung
eines aquivalenten Dauerschallpegels < 62 dB(A) tags zulédssig (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB,).

Die entsprechend zu kennzeichnenden Bereiche sind der Anlage 3 zu entnehmen.
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3. Schalltechnische Auswirkungen des planbedingten Mehrverkehrs

Mit der vorliegenden stadtebaulichen Planung sind planbedingte Mehrverkehre auf den Stral3en in
der Nachbarschaft au3erhalb des Plangebietes zu erwarten. Im Rahmen der Abwagung der Belange
in der stadtebaulichen Planung sind die schalltechnischen Auswirkungen des planbedingten Mehr-
verkehrs zu ermitteln und zu beurteilen. Hierbei ist durch Gegenuberstellung der Verkehrslarmsitua-
tion (Prognose-Null-Fall) ohne das Vorhaben mit derjenigen, die sich unter Berticksichtigung der zu
erwartenden Mehrverkehre ergibt (Prognose-Plan-Fall) zu prifen, ob die zukinftigen Verkehrs-
larmeinwirkungen Ausmale annehmen koénnten, die fir die schutzwirdige Bestandsbebauung als
unverhaltnismafig oder unzumutbar eingestuft werden mussten.

3.1.  Grundlagen fur die schalltechnische Beurteilung

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung erfolgt die Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden
Larmeinwirkungen nach dem Runderlass des Ministers fir Stadtentwicklung, Wohnen und Ver-
kehr [5] auf der Grundlage der DIN 18005 [1]. Diese Norm enthalt allerdings kein konkretes Beur-
teilungsverfahren fur die Bewertung der vorhabenbezogenen Auswirkungen auf die Verkehrslarmbe-
lastung an der bestehenden Bebauung aufderhalb des Plangebiets.

Die Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) [4], deren Anwendungsbereich nur flir den Bau
und fiir die wesentliche Anderung von 6ffentlichen Straien sowie von Schienenwegen der Eisenbah-
nen und Strallenbahnen (Stralden und Schienenwege) gilt, kann einen Ansatz fiir die Bewertung des
planbedingten Mehrverkehrs darstellen. Nach § 1 der 16. BImSchV ist die Anderung wesentlich,
wenn der Beurteilungspegel des von dem zu andernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslarms
um mindestens 3 dB oder auf mindestens 70 dB(A) am Tage oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht
erhoht wird.

Da die Beurteilungspegel fur Verkehrsgerausche nach den in der 16. BImSchV verankerten Berech-
nungsverfahren fur die Strallen und Schienenverkehrsgerausche zum Vergleich mit den Immissions-
grenzwerten auf ganze dB aufzurunden sind, ergibt sich die Wesentlichkeit der Verkehrslarmerho-
hung ab einer Steigerung von 2,1 dB. Auch in der standigen Rechtsprechung wird eine Pegelerho-
hung, die unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle liegt, noch als geringfligig bewertet. Die Wahr-
nehmbarkeitsschwelle beginnt dabei bezogen auf einen rechnerisch ermittelten Dauerschallpegel bei
Pegelunterschieden von 1 bis 2 dB (vgl. hierzu OVG Minster, Urteil vom 26.11.2018 - 10 D 35/16.
NE, juris Rn. 131 mit Hinweis auf OVG Munster, Urteil vom 06.02.2014 - 2 D 104/12. NE, juris Rn.
44 und vom 13.03.2008 - 7 D 34/07, juris Rn. 126).

Somit kann angenommen werden, dass eine Steigerung des Verkehrslarms um maximal 2 dB kein
abwagungserheblicher Belang ist, der bei der Aufstellung von Bebauungsplanen zu bericksichtigen
ist. Dies ist auch dann anzunehmen, wenn die Erhéhung des Beurteilungspegels oberhalb der in
Tab. 6 genannten schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 [6] oder ober-
halb der in Tab. 7 aufgefliihrten Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erfolgt. Bei einer Steigerung
um aufgerundet 3 dB oberhalb der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV hingegen sollten Kom-
pensationsmaflnahmen abgewogen werden.
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Tab. 6: Schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005 fiir Verkehrslarm

Gebietsnutzung schalltechnische Orientierungswerte
des Beiblattes 1
zu DIN 18005 fur Verkehrslarm
Tag/Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50/40
Allgemeines Wohngebiet (WA), Kleinsiedlungsgebiete
(WS), Wochenend- und Ferienhausgebiete, Camping- 55/45
platzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55/55
Besondere Wohngebiete (WB) 60/45
Dorfgebiete (MD), Dorfliche Wohngebiete (MDW), 60/50
Mischgebiete (MI), Urbane Gebiete (MU)
Kerngebiete (MK) 63/53
Gewerbegebiete (GE) 65/55
Sonstige Sondergebiete (SO) je nach Nutzungsart 45 bis 65
Tab.7:  Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)
Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
Tag/Nacht

an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen und Al-

. 57147
tenheimen
in reinen und allgemeinen Wohn- 50/49
gebieten und Kleinsiedlungsgebieten
in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 64/54
und Urbanen Gebieten
in Gewerbegebieten 69/59

Abwagungsrelevant werden Larmsteigerungen auch unterhalb der Wahrnehmungsschwelle, sobald
die Grenze der absoluten Unzumutbarkeit durch die mit dem planbedingten Mehrverkehr verbunde-
nen Pegelerhéhung erstmalig oder oberhalb dieser Grenzen weitergehend Uberschritten wird. In den
einschlagigen Vorschriften zur Beurteilung von Verkehrslarmeinwirkungen werden konkrete Werte
fur die Grenze zur Unzumutbarkeit nicht genannt. In der standigen Rechtsprechung werden aber die
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Schwellen zur Gesundheitsgefahr aus grundrechtlicher Sicht bei Beurteilungspegeln oberhalb von
70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts fir Wohngebiete angenommen (vgl. etwa OVG NRW, Urteil vom
17.4.2008 - 7 D 110/07.NE; OVG NRW, Beschluss. v. 26.4.2018 - 7 B 1459/17.NE; BVerwG, Urt. v.
21.11.2013 - 7 A 28.12).

Far Dorf- und Mischgebiete werden teilweise die geltenden verfassungsrechtlichen Annaherungs-
werte fur die so genannte enteignungsrechtliche Zumutbarkeitsschwelle mit 72 dB(A) tags und 62
dB(A) nachts genannt (BVerwG, Urt. v. 8.9.2016 - 3 A 5.15). Uberwiegend aber werden in der neue-
ren Rechtsprechung die Schwellenwerte bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) nachts gesehen (OVG
NRW, Beschl. vom 1.2.2019 - 7 B 1360/18; OVG Lineburg, Beschl. vom 14.2.2019 1 ME 135/18;
OVG Koblenz, Urteil vom 26.2.2019 - 8 A 11076/18; siehe auch OVG NRW, Urteil vom 26.11.2018 -
10 D 35/16.NE).

Fir die gegenstandliche Bewertung der schalltechnischen Auswirkungen des planbedingten Mehr-
verkehrs werden aus Griinden der Gleichbehandlung aller betroffener schutzwirdiger Bebauungen
die Schwellen zur Gesundheitsgefahr bzw. die enteignungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwellen bei
70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts unabhangig von der Gebietsnutzung angenommen. Die stadte-
bauliche und juristische Entscheidung Uber die genannten Schwellenwerte obliegt abschlieRend den
Plangebenden.

Sollte durch die stadtebaulichen Planungen eine erstmalige oder weitergehende Uberschreitung der
Schwellen zur Gesundheitsgefahrdung gegeben oder zu erwarten sein, sodass in der Gesamtlarm-
belastung durch die verschiedenen Quellenarten (Stralen, Bahnstrecken, Fluglarm, Gewerbe etc.)
die Schwellen Uberschritten werden kénnten, ist die nach den einschlagigen larmtechnischen Regel-
werken sonst mal3gebliche Sicht, die unterschiedlichen Larmarten isoliert zu betrachten, in der Regel
nicht mehr zulassig. In diesen Fallen ist dann eine Gesamtlarmbetrachtung vorzunehmen (OVG
Mdinster, Beschluss vom 26.04.2018 - 7 B 1459/17.NE).

Immissionsorte

Zur Prifung der vorgenannten Kriterien zur Zumutbarkeit des planbedingten Mehrverkehrs wird die
Gerauschsituation ohne den und mit dem planbedingten Mehrverkehr an Immissionsorten an den
Bestandsgebauden verglichen. Die Reichweite der Prifung ist dabei durch den eindeutigen Ursa-
chenzusammenhang zwischen dem die Zusatzbelastung bewirkenden Planvorhaben und der Ver-
kehrszunahme auf der vorhandenen Strale begrenzt, die letztlich die Mehrbelastung aufnimmt. Die
Mehrbelastung ist nur insofern abwagungsrelevant, wie sie dem Planvorhaben als Quelle zuzurech-
nen ist. Im Umkehrschluss ist die Abwagungsrelevanz dann nicht mehr gegeben, wenn die beste-
hende Stralle, die den Zusatzverkehr aufnimmt, an weiterfihrenden Knoten so mit dem ubrigen Stra-
Rennetz verknupft ist, dass der Verkehr dort in verschiedene Richtungen abflie3t und damit Bestand-
teil des allgemeinen Verkehrsaufkommens wird (vgl. OVG NRW, Urteil vom 17.04.2008, 7 D
110/07.NE, Rn. 201, juris; Wahlhauser, in: Der sachgerechte Bebauungsplan, 5. Auflage 2021, Rn.
930).

Im vorliegenden Fall wird der Mehrverkehr maf3geblich von der Barmer StralRe, der Tobienstralle,
der Lindenstraf’e und der August-Kuschmirz-Stralle aufgenommen. An den Knotenpunkten Barmer
Strale / Am Ochsenkamp, Barmer Strale / Potthoffstralle sowie Tobienstralle bzw. August-
Kuschmirz-StralRe / Jesinghauser Stral3e sind die den Mehrverkehr aufnehmenden Straflen so mit
dem Ubrigen Strallennetz verknupft, dass der Verkehr in mindestens zwei Richtungen abflie3t. Daher
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ist der Mehrverkehr nur an den Gebauden abwagungsrelevant, die an den Stralkenabschnitten zwi-
schen den genannten Knotenpunkten liegen.

Die Lage der hier maRgeblich zu betrachtenden Gebdude mit schutzwurdigen Rdumen im Umfeld
der geplanten Nutzungen sind in der Abb. 3 dargestellt.
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Abb. 3:  Ubersichtslageplan mit Darstellung der betrachteten Geb&aude

Die bericksichtigten Gebaude liegen gemaf} der Bauleitplanung der Stadt Schwelm in Wohngebieten
(W). Vor den einzelnen Fassaden dieser Gebaude werden Immissionsorte gesetzt, an denen die
Verkehrsgerausche berechnet werden. Die dazugehdrigen schalltechnischen Orientierungs- und Im-
missionsgrenzwerte flr Wohngebiete sind in Tab. 6 und Tab. 7 angegeben.

Die o. g. Kriterien zur Bewertung des planbedingten Mehrverkehrs werden anhand der Beurteilungs-
pegel der Verkehrsgerausche an diesen Immissionsorten untersucht. Dartber hinaus kann im wei-
teren Verfahren anhand dieser Immissionsorte die Wirksamkeit moglicher Kompensationsmafinah-
men ermittelt werden, sofern diese aufgrund der festgestellten Verkehrslarmsteigerung durch den
planbedingten Mehrverkehr im Rahmen der stadtebaulichen Abwagung zu betrachten sind.

3.2. Ermittlung der Gerauschemissionen

Die Gerauschemissionen der Stral3en werden nach dem in Kapitel 2.2 beschriebenen Berechnungs-
verfahren ermittelt. Allerdings wird hierbei nun fir die Berechnung des Mehrfachreflexionszuschlag
Drefi (hpen,W) der RLS-19 [8] auch die geplante Wohnbebauung insofern mit beriicksichtigt, als dass
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im Rechenmodell Gebaude an den festgelegten Baugrenzen mit ihren maximalen Bauhdhen einge-
stellt werden.

Die den Schallausbreitungsberechnungen zugrunde gelegten Emissionsdaten zum planbedingten
Mehrverkehr sind im Detail der Anlage 2 zu entnehmen.

3.3.  Ermittlung der Gerauschimmissionen

Die Ermittlung der Gerduschimmissionen entspricht der in Kapitel 2.3 beschriebenen Ermittlung der
Gerauschimmissionen.

3.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Gerauschimmissionen

Durch die geplanten Nutzungen im Plangebiet (Wohnen, betreutes Wohnen sowie eine Tagespflege)
sind planbedingte Mehrverkehre auf den Stral3en im &ffentlichen Verkehrsraum auferhalb des Plan-
gebietes zu erwarten. Im Rahmen der Abwagung der Belange in der stadtebaulichen Planung sind
die schalltechnischen Auswirkungen des planbedingten Mehrverkehrs zu ermitteln und zu beurteilen.

Fir die Ermittlung der Auswirkungen des planbedingten Mehrverkehrs werden die Beurteilungspegel
fur die Verkehrsgerausche sowohl flir den Prognose-Null-Fall (Prognoseverkehrsbelastung fir das
Jahr 2040 ohne den planbedingten Mehrverkehr) als auch fur den Prognose-Plan-Fall (Prognosever-
kehrsbelastung mit dem planbedingten Mehrverkehr) berechnet. Fir die Beurteilung der Auswirkun-
gen werden die so ermittelten Beurteilungspegel gegentibergestellt sowie diese mit geltenden Grenz-
und Schwellenwerten verglichen.

In der Tabelle in Anlage 5 sind die Berechnungsergebnisse zusammengefasst. Hier werden neben
den Larmpegeln fir den Prognose-Null- und Prognose-Plan-Fall auch die Pegeldifferenzen darge-
stellt, die der Mehrbelastung durch den zusatzlichen Verkehr entspricht. Zur besseren Nachvollzieh-
barkeit werden alle Pegel auf die erste Nachkommastelle gerundet angegeben. Die Beurteilungspe-
gel fir die Verkehrsgerausche sind die nach den RLS-19 [8] aufzurundenden Larmpegel. Die Erho-
hung der Verkehrslarmbelastung ist die nach den RLS-19 aufzurundenden Pegeldifferenzen der
nicht gerundeten Larmpegel.

In der Tabelle in Anlage 5 werden Rechenergebnisse blau markiert, wenn der Beurteilungspegel
oberhalb der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle von tags 70 dB(A) bzw. von nachts 60 dB(A)
liegt. In diesen Fallen wird gepruft, ob sich durch den planbedingten Mehrverkehr eine rechnerische
Erhéhung der Larmbelastung oberhalb dieser Schwellenwerte ergibt. Pegeldifferenzen oberhalb von
0,1 dB werden dann fett dargestellt. Weiterhin werden Rechenergebnisse gelb markiert, wenn der
Beurteilungspegel oberhalb des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV [4] liegt und die Erhéhung
des Larmpegels durch den planbedingten Mehrverkehr groRer als 2,1 dB ist. In diesen Fallen ist von
einer wesentlichen Anderung der Larmsituation im Sinne der 16. BImSchV verursacht durch den
planbedingten Mehrverkehr auszugehen.

In Anlage 6 werden die Berechnungsergebnisse fur den Prognose-Plan-Fall als Fassaden- und Kon-
flikt-Fassadenpunkte dargestellt. Der Beurteilungspegel ist innerhalb der Fassadenpunkte angege-
ben. Ein Fassadenpunkt wird als Konflikt-Fassadenpunkt dargestellt, wenn

» der Beurteilungspegel fir den Prognose-Plan-Fall oberhalb der Grenzwerte der 16. BImSchV
liegt und der planbedingte Mehrverkehr zu einer wesentlichen Erhohung der Verkehrslarmsi-
tuation von aufgerundet mindestens 3 dB (nicht gerundet 2,1 dB) fuhrt,
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oder

= der Beurteilungspegel flir den Prognose-Plan-Fall oberhalb der grundrechtlichen Zumutbar-
keitsschwelle von tags 70 dB(A) bzw. von nachts 60 dB(A) liegt und der planbedingte Mehr-
verkehr zu einer Erhéhung der Verkehrslarmsituation von aufgerundet mindestens 1 dB (nicht
gerundet 0,1 dB) fuhrt.

Vergleich der Larmbelastung mit Orientierungs- und Grenzwerten (DIN 18005 / 16. BImSchV)

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die den Gebietsnutzungen entsprechenden schalltech-
nischen Orientierungswerte nach dem Beiblatt 1 zu DIN 18005 [6] im Prognose-Null-Fall (ohne die
planbedingten Mehrverkehre) an den am starksten betroffenen, der Barmer Stralle zugewandten
Fassaden tags und nachts von den Beurteilungspegeln fur die Verkehrsgerausche Uberschritten wer-
den. An den an der Tobienstralle, der Lindenstralle und der August-Kuschmirz-Stral’e gelegenen
Gebauden werden die schalltechnischen Orientierungswerte Uberwiegend eingehalten.

Die haufig als obere Grenze fir die stadtebauliche Abwagung herangezogenen Immissionsgrenz-
werte der Verkehrslarmschutzverordnung [4], bei deren Einhaltung ebenfalls noch von gesunden
Wohn- und Aufenthaltsverhaltnissen ausgegangen werden kann, werden bei Betrachtung des Prog-
nose-Null-Falls an den am starksten betroffenen, der Barmer Stralle zugewandten Fassaden tags
und nachts ebenfalls noch von den Beurteilungspegeln flir die Verkehrsgerausche Gberschritten wer-
den. An den an der Tobienstralle, der Lindenstrale und der August-Kuschmirz-Stral’e gelegenen
Gebauden werden die schalltechnischen Orientierungswerte Uberwiegend eingehalten.

Vor den strallenabgewandten Fassaden werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV tags
und nachts mit wenigen Ausnahmen eingehalten bzw. unterschritten.

Der planbedingte Mehrverkehr flihrt an den an der Tobienstral’e und an der Lindenstralle gelegenen
Gebaude zu Erhdhungen der Verkehrslarmbelastung von bis zu 3,8 dB tags und bis zu 4,0 dB nachts.
An allen weiteren betrachteten Gebauden flhrt der planbedingte Mehrverkehr je nach Stral3enab-
schnitt zu Erhéhungen der Verkehrslarmbelastung von bis zu 0,9 dB tags und nachts.

Bei einer Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV und einer Erhéhung der Beur-
teilungspegel von mindestens 3 dB sollten MaRnahmen zur Kompensation der durch den planbe-
dingten Mehrverkehr verursachten Verkehrslarmerhéhung gepruft werden.

Dies trifft hier nicht zu, sodass diesbezliglich keine MaRnahmen zu prifen sind.

Uberschreitung der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle

Die grundrechtliche Zumutbarkeitsschwelle ist erreicht, wenn die Larmvorbelastung bereits so hoch
ist, dass sie sich der Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von tags 70 dB(A) und/oder nachts
60 dB(A) nahert oder diese gar Uberschreitet, wenn sie sich also der Grenze nahert, jenseits derer
grundrechtliche (Gesundheits-)Schutzanforderungen greifen. Sobald die grundrechtliche Zumutbar-
keitsschwelle durch die mit dem planbedingten Mehrverkehr verbundenen Pegelerh6hung erstmalig
oder oberhalb dieser Grenzen weitergehend tberschritten wird, werden auch absolut geringe Larms-
teigerungen abwagungsrelevant.

Hiervon betroffen sind entsprechend der Berechnungsergebnisse in Anlage 5 und 6 im Tages- und
Nachtzeitraum elf Gebaude an der Barmer Strale im Bereich des lichtzeichengeregelten Knoten-
punktes Barmer-Stralie / Potthoffstralie.
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Daher ist hier im Rahmen der stadtebaulichen Abwagung geboten, Mallnahmen zur Kompensation
der durch den planbedingten Mehrverkehr verursachten Verkehrslarmerhéhung zu prufen. Mégliche
KompensationsmaRRnahmen werden in Kapitel 3.5 genannt.

Sollte es Ergebnis der stadtebaulichen Abwagung sein, dass Kompensationsmalinahmen nicht aus-
reichend wirksam, nicht umsetzbar oder nicht verhaltnismaRig seien und somit keine Lésung des
Konfliktes herbeiftihrbar ist, sind folgende weiteren Abwagungsschritte erforderlich.

Erfordernis einer Gesamtlarmbetrachtung

Da im Fall der gegenstandlichen Planungen eine Uberschreitung der Schwelle zur Gesundheitsge-
fahrdung bzw. eine weitere Erhdhung der Beurteilungspegel oberhalb der Schwelle zur Gesundheits-
gefahrdung zu erwarten ist, ist die nach den einschlagigen larmtechnischen Regelwerken sonst mal3-
gebliche Sicht, die unterschiedlichen Larmarten - insbesondere Gewerbelarm und von 6&ffentlichen
Strallen ausgehenden Verkehrslarm - isoliert zu betrachten, in der Regel nicht mehr zuldssig [16].
Daher ist eine Summenpegelbetrachtung, hier der Verkehrsgerdusche und der Gerdusche durch
Gewerbeanlagen, die dem Anwendungsbereich der TA Larm [3] unterliegen, vorzunehmen.

Hinsichtlich der Gerauschimmissionen durch Gewerbe kann im vorliegenden Fall davon ausgegan-
gen werden, dass fir die bestehenden Gewerbenutzungen genehmigungsseitig Sorge daflir getra-
gen wird, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm in der Gewerbelarmgesamtbelastung einge-
halten werden. Die den Immissionsrichtwerten entsprechenden Beurteilungspegel fur die zulassige
Gewerbelarmbelastung werden den ermittelten Beurteilungspegeln flr den Stralenverkehr sowohl
fur den Prognose-Null-Fall als auch fiir den Prognose-Plan-Fall energetisch hinzuaddiert. Die daraus
resultierenden Summenpegel werden in Anlage 7 gegenibergestellt und die Erhéhung des Gesamt-
larmpegels angegeben.

Erhéhung der Gesamtlarmbelastung oberhalb der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle - Wahr-
nehmbarkeitsschwelle

Anhand der Gesamtlarmpegel ist im stadtebaulichen Planungsprozess abzuwagen, ob die Héhe der
planverursachten Larmsteigerung an der Bestandsbebauung noch zumutbar ist. In der standigen
Rechtsprechung wird eine Pegelerhéhung, die unterhalb der Wahrehmbarkeitsschwelle liegt, noch
als geringfligig bewertet. Die Wahrnehmbarkeitsschwelle beginnt dabei bezogen auf einen rechne-
risch ermittelten Dauerschallpegel bei Pegelunterschieden von 1 dB bis 2 dB (vgl. hierzu OVG Miins-
ter, Urteil vom 26.11.2018 - 10 D 35/16. NE, juris Rn. 131 mit Hinweis auf OVG Mdunster, Urteil vom
06.02.2014 - 2 D 104/12. NE, juris Rn. 44 und vom 13.03.2008 - 7 D 34/07, juris Rn. 126).

Erhéhung der Gesamtlarmbelastung oberhalb der grundrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle - Prifung
des vorhandenen baulichen Schallschutzes

Im Rahmen des Abwagungsprozesses ist auch zu prifen, ob fur die Wohnnutzungen zu den Larm-
quellen hin, ausreichender passiver Larmschutz gesichert ist und ob die Wohnnutzungen im rtck-
wartigen - durch das eigene Gebaude schallabgeschirmten Bereich (,Schallschatten®) - aber doch in
gewissem Umfang Wohnen und/oder Schlafen bei gelegentlich gedffnetem Fenster noch zulassen.
Bei einem Aulienpegel von nicht mehr als 60 dB(A) hat der Einzelne noch die Wahl, ob er ein Fenster
kippt oder anlehnt bzw. sonstige Fensterstellungen nutzt, um sich ein Mindestmal} an Luftaustausch
und an Kontakt nach aufen und gleichzeitig einen im Hinblick auf eventuelle Stérungen zumutbaren
Innenpegel von 45 dB (A) zu bewahren. Bei Dauergerauschpegeln oberhalb von 60 dB(A) ist ein
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angemessenes Wohnen bei - gelegentlich - gedffnetem Fenster nach der Rechtsprechung nicht mehr
maglich (vgl. Vgl. BVerwG, Urteil vom 16.03.2006, 4 A 1075. 04, juris, Rn. 337 ff; OVG NRW, Urteil
vom 13.03.2008, 7 D 34/07.NE, Rn. 154 ff., juris.).

Maogliche Abwagungen im vorliegenden Einzelfall

Im vorliegenden Fall liegen an den Gebauden, an denen die Gesamtlarmbelastung = 70/60 dB(A)
tags/nachts liegt und diese durch den planbedingten Mehrverkehr weiter erhéht wird, vergleichsweise
geringflgige Pegelerhéhung von maximal 0,1 dB vor.

Entsprechend den in den Anlagen 6 und 7 dokumentierten Berechnungsergebnissen liegen an allen
von Uberschreitungen der Schwellenwerte zur Gesundheitsgefdhrdung betroffenen Gebduden in
den abgeschirmten Bereichen AuRenpegel von nicht mehr als 60 dB(A) vor. Daher kann die Larms-
teigerung fur dieses Kriterium als zumutbar abgewogen werden.

Weiterhin muss die plangebende Behdrde noch ermitteln, ob alle Wohnungen in den betroffenen
Gebauden nach Schnitt und Lage eine Wohnnutzung mit Fenstern in den abgeschirmten Bereichen
gestatten, um hier auch bei (teil-)gedffnetem Fenster ungestértes Wohnen und Schlafen zu ermdgli-
chen. Ist Wohnen und Schlafen demgegenuber nur noch hinter geschlossenen Fenstern mdglich,
durfte im Regelfall die absolute Schwelle der Zumutbarkeit erreicht sein (vgl. OVG Munster 7. Senat,
Beschluss vom 26.04.2018 - 7 B 1459/17.NE).

Sollte eine Wohnnutzung mit Fenstern in den abgeschirmten Bereichen nicht mdglich sein, dann ist
zur Gewabhrleistung gesunder Wohnverhaltnisse zu prifen, ob der passive Larmschutz der betroffe-
nen Gebaude an den larmbelasteten Fassaden ausreichend ist, sodass die Larmsteigerung fir die-
ses Kriterium dann fir alle Gebaude als zumutbar abgewogen werden kann. Wenn der passive Larm-
schutz in Einzelfallen nicht ausreichend ist, so ist dieser z. B. durch den Einbau geeigneter Schall-
schutzfenster und/oder schallgedampfter Liftungseinrichtungen zu ertlichtigen.

Die abschlielRende Bewertung hierzu obliegt der plangebenden Behérde.

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens sollte geregelt werden, ob die Priifung des passiven Larmschut-
zes und ggf. die Gewahrung eines Anspruchs auf verbesserten passiven Larmschutz im Anschluss
an das Bauleitplanverfahren durchgefiihrt werden kann. Fir den Fall, dass diese Prifungen und
Feststellungen nicht im Bauleitplanverfahren vorgenommen werden sollen, sind deren Durchfiihrung
und die entsprechenden Zustandigkeiten verbindlich zu regeln, z. B. in einem stadtebaulichen Ver-
trag.

3.5. Malnahmen zur Konfliktbewaltigung

Aufgrund der in Kapitel 3.4 erorterten Berechnungsergebnisse ist festzustellen, dass immissions-
schutztechnische Konflikte durch den planbedingten Mehrverkehr an den bestehenden Nutzungen
nicht auszuschlieRen sind.

Im Folgenden werden fir eine Kompensation des Larmzuwachses geeignete Mallnahmen benannt,
die als Alternativen zu verstehen sind. Es wird empfohlen, mdgliche Maflnahmen von der Genehmi-
gungsbehoérde auf Umsetzbarkeit prifen zu lassen.
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Verringerung der Verkehrserzeugung

Der durch das Planvorhaben erzeugte planbedingte Mehrverkehr hangt in erster Linie vom Ausmalf}
der Planung ab. Der/die Plangebende/n sollte die stadtebaulichen Griinde fiir das Ausmal} des Vor-
habens abwagen.

Bei einer Verringerung der Verkehrserzeugung um beispielsweise 20 % wird rechnerisch eine Pe-
gelminderung von etwa 1 dB erreicht.

Larmschutzbauwerke

Zur Minderung von Gerauschimmissionen auf dem Ausbreitungsweg zwischen den Emittenten und
der schutzwirdigen Bebauung kdnnen Larmschutzwande, -walle oder Kombinationen hieraus als
aktive Schallschutzmalinahme dienen.

Hiermit sind je nach Dimensionierung der Larmschutzbauwerke und der ortlichen Gegebenheiten
Pegelminderungen von bis zu maximal 20 dB zu erreichen.

Einbau einer larmarmen StraRendeckschicht

Ist keine larmarme Strallendeckschicht vorhanden, kann der Einbau einer solchen eine vom Material
abhangige Larmminderung gemal Tab. 4 erreichen.

Tab. 8:  StraRendeckschichtkorrekturen gemaR RLS-19

Strallendeckschichttyp SDT Straliendeckschichtkorrektur
DSD,SDT,FZG(V) [dB] bei einer Ge-
schwindigkeit vg,g [km/h]

Pkw Lkw

<60 > 60 <60 > 60

Splittmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV Asphalt-
StB 07/13 und Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lie- -2,6 -1,8
ferkdérnung 1/3

Asphaltbetone < AC 11 nach ZTV Asphalt-StB 07/13 und

Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkdrnung 1/3 27 1.9 19 21
Larmtechnisch optimierter Asphalt aus AC D LOA nach
-3,2 -1,0
ELAD
Dinne Asphaltdeckschichten in HeiBbauweise auf Versie- 3.9 28 09 23

gelung aus DSH-V 5 nach ZTV BEA-StB 07/13
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Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit

Die Reduzierung der zulassigen Héchstgeschwindigkeit kann je nach Hohe der Ausgangsgeschwin-
digkeit gemafll Umweltbundesamt [13] bei einem Verkehrsmix fir Schwerverkehr basierend auf den
RLS-19-Standardwerten flir Bundes- und Landesstrallenungefahr zu folgenden Pegelminderungen
fuhren.

Von 50 km/h auf 40 km/h -1,3dB -1,9dB
Von 50 km/h auf 30 km/h -2,0dB -3,9dB

Im Fall des Verkehrsmixes auf der Barmer Strale ergibt sich bei einer Geschwindigkeitsreduzierung
von 50 km/h auf 30 km/h eine Pegelminderung von -3,2 dB.
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4.  Gerausche durch die im Plangebiet geplanten Stellplatzanlagen

Der ruhende Verkehr innerhalb des Plangebietes wird in zwei Stellplatzanlagen organisiert: Eine
oberirdische Stellplatzanlage mit 16 Stellplatzen im westlichen Bereich, die von der Tobienstralle
erschlossen wird, und eine weitere mit rund 41 Stellplatzen im &stlichen Planbereich, die von der
Lindenstrae und von der Barmer Strale angefahren werden kann. Die Stellplatzanlagen dienen
vorrangig den Wohnnutzungen, weiterhin aber auch dem betreuten Wohnen und einer Tagespflege-
einrichtung.

Datenherkunft: TOR S Architekten (2025)

Abb. 4:  geplante Stellplatzanlagen (TOR 5 Architekten, Stand 13.10.2025)

4.1. Grundlagen fur die schalltechnische Beurteilung

Nach Malgabe der Landesbauordnung fiir Nordrhein-Westfalen sind bei der Errichtung von Anlagen
(hier: Wohngebaude und Tagespflegeeinrichtung), bei denen ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwar-
ten ist, Stellplatze oder Garagen und Fahrradabstellplatze in ausreichender Zahl und Grof3e und in
geeigneter Beschaffenheit herzustellen (notwendige Stellplatze).

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass Gerauschimmissionen von Garagen und Stellplatzen, de-
ren Zahl dem durch die zugelassene Nutzung verursachten Bedarf entspricht, auch in einem von
Wohnbebauung gepragten Bereich zu den Ublichen Alltagserscheinungen gehoren und keine erheb-
lichen, billigerweise unzumutbaren Stérungen hervorrufen (vgl. z. B. VGH Baden-Wurttemberg, Be-
schluss vom 20.07.1995 - 3 S 3538/94 und OVG des Saarlandes, Beschluss vom 30.8.2016 —2 B
224/16 —, SKZ 2017, 69, Leitsatz Nr. 31). Diese Einschatzung kann auch aus dem § 12 Abs. 2
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BauNVO insofern abgeleitet werden, als dieser Stellplatze und Garagen in reinen und allgemeinen
Wohngebieten flr zulassig erklart, wenn der Umfang dem durch die zugelassene Nutzung verur-
sachten Bedarf entspricht.

Dies ist im vorliegenden Fall fir die Anwohnerstellplatze gegeben.

Die somit grundsatzlich von den Nachbarn hinzunehmenden Stellplatze kénnen dennoch fur den
Nachbarn ausnahmsweise unzumutbar sein, wenn sie durch ihre Lage, Zahl, Zuwegung und sonstige
Besonderheiten des Einzelfalles zu Beeintrachtigungen fiihren, die Uber das als sozialadaquat hin-
zunehmende Mal} hinausgehen (§ 15 Abs. 1 BauNVO).

Teil einer Prifung des Einzelfalls kann eine Bewertung der durch die Nutzung der Stellplatzanlage
verursachten Gerauschimmissionen sein. Fur eine schalltechnische Beurteilung von Garagen und
Stellplatzen, die einer Wohnbebauung zugeordnet sind, kann allerdings auf kein entsprechendes
Regelwerk zugegriffen werden. Es kann lediglich hilfsweise auf Normungen und Vorschriften Bezug
genommen werden, die in der stadtebaulichen Planung (DIN 18005 [1]) oder in Genehmigungsver-
fahren fur gewerbliche Anlagen (TA Larm [3]) Anwendung finden.

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung kdnnen die schalltechnischen Orientierungswerte des Bei-
blatts 1 zu DIN 18005 [6] als Orientierungshilfe fur die im betroffenen Gebiet zumutbare Larmbelas-
tung herangezogen werden. Bei den Orientierungswerten unterscheidet die DIN 18005 zwischen
Gerauscheinwirkungen durch Verkehr und durch Gewerbe. Da die mit der Nutzung einer Stellplatz-
anlage verbundenen Gerausche der Gerauschcharakteristik des StralRenverkehrs entsprechen, kon-
nen die im Beiblatt 1 zu DIN 18005 genannten schalltechnischen Orientierungswerte (SOW) fir Ver-
kehrsgerausche zur Bewertung hilfsweise herangezogen werden.

Die Grundlage zur Ermittlung und zur Beurteilung von Gerauschimmissionen gewerblicher und in-
dustrieller Anlagen bildet die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm [3]). Sie dient
dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerausche sowie der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Gerausche. Schadli-
che Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Larm sind Gerauschimmissionen, die nach Art, Ausmalf
oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen flr die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren.

Die TA Larm gilt fir genehmigungsbediirftige und nicht genehmigungsbedirftige gewerbliche Anla-
gen und damit streng genommen nur fur die der geplanten Tagespflegeeinrichtung zuzuordnenden
Stellplatze und nicht fir die hier Uberwiegend geplanten Anwohnerstellplatze. Letztere fallen somit
nicht in den Anwendungsbereich der TA Larm. Dennoch kann auch das Richtwertsystem der TA
Larm hilfsweise fur die schalltechnische Beurteilung herangezogen werden. Fur die der geplanten
Tagespflegeeinrichtung zuzuordnenden Stellplatze ist die TA Larm verbindlich.

Die Festlegung der im Rahmen der gegenstandlichen Untersuchung betrachteten Immissionsorte
erfolgt in Anlehnung an die TA Larm [3]. Der malRgebliche Immissionsort, flir den die Gerauschbeu-
rteilung nach TA Larm vorgenommen wird, ist der Ort im Einwirkungsbereich des betrachteten Vor-
habens, an dem eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte in der Gesamtgerauschbelastung am
ehesten zu erwarten ist.

Die Festlegung der Schutzbedurftigkeit richtet sich vorrangig nach den Gebietsausweisungen in Be-
bauungsplanen. Ist keine Bebauungsplanung vorhanden, richtet sich die Schutzbedurftigkeit nach
der tatsachlichen Nutzung. Hierzu kann hilfsweise auch die Flachennutzungsplanung herangezogen
werden.
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Das Planungsgrundstiick und die nahere Umgebung ist im Flachennutzungsplan der Stadt Schwelm
als Wohngebiet (W) ausgewiesen. Rechtskraftige Bebauungsplane liegen fir diesen Bereich nicht
vor. Aufgrund der tatsachlichen Nutzung der den Gebietsausweisungen in Bebauungsplanen fir die
umliegenden Gebiete kann aber eine Gebietsnutzung als Allgemeines Wohngebiet (WA) angenom-
men werden.

Im vorliegenden Fall werden die in der Tab. 9 aufgeflihrten Immissionsorte als mafR3geblich betrach-
tet. Die Lage der Immissionsorte ist in Abb. 5 dargestellt.

Tab. 9:  Betrachtete Immissionsorte und Gebietsnutzungen

IO-Nr. | Bezeichnung Gebietsnutzung

01.1 Tobienstrale 1 Wohnbauflache (W)
01.2 TobienstralRe 1 Wohnbauflache (W)
02.1 Barmer Stralle 42a Wohnbauflache (W)
03.1 Barmer Stralle 37 Wohnbauflache (W)
04.1 Barmer Stralle 35 Wohnbauflache (W)
05.1 Barmer Stralte 33 Wohnbauflache (W)
06.1 Barmer Stralte 23 Wohnbauflache (W)
07.1 Barmer Stralie 21 Wohnbauflache (W)
07.2 Barmer Strale 21 Wohnbauflache (W)
08.1 Barmer Stralte 19 Wohnbauflache (W)
09.1 August-Kuschmirz-Strale 4 Wohnbauflache (W)
10.1 August-Kuschmirz-Stralle 7 Wohnbauflache (W)
11.1 Lindenstralle 2 Wohnbauflache (W)

Gemal TA Larm (A1.3) liegen die maligeblichen Immissionsorte bei bebauten Flachen 0,5 m aul3er-
halb vor der Mitte des geoffneten Fensters des vom Gerdusch am starksten betroffenen schutzbe-
dirftigen Raumes nach DIN 4109 [2].
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Abb. 5:  Betrachtete Immissionsorte

In der Tab. 10 sind die Immissionsrichtwerte der TA Larm und die schalltechnischen Orientierungs-
werte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 fir ein ,,Allgemeines Wohngebiet (WA)“ angegeben:

Immissionsrichtwerte (IRW) nach TA Larm und schalltechnische Orientierungswerte (SOW) des Beiblattes 1 zu

Tab. 10:
DIN 18005
Beurteilungsgrundlage IRW und SOW fir ,Allgemeines Wohngebiet (WA)*
Tag Nacht
TA Larm (IRW) 55 40
DIN 18005 Beiblatt 1 (SOW) 55 45

Fur die Beurteilung nach der DIN 18005 Beiblatt 1 ist in der Regel tagsuber der Zeitraum von
06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und nachts der Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen.

Die Immissionsrichtwerte nach TA Larm beziehen sich tagstber auf die Zeit von 06:00 Uhr bis
22:00 Uhr und nachts auf die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. Die Immissionsrichtwerte gelten
wahrend des Tages flr eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maligebend flir die Beurteilung der
Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 01:00 Uhr bis 02:00 Uhr) mit dem hdchsten Beurteilungspegel,
zu dem das zu beurteilende Vorhaben relevant beitragt. Fur folgende Zeiten wird entsprechend der
TA Larm in Kurgebieten, bei Krankenhdusern und Pflegeanstalten, in Reinen und Allgemeinen
Wohngebieten sowie in Kleinsiedlungsgebieten bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die er-
héhte Stérwirkung von Gerauschen durch einen Zuschlag fur Tageszeiten mit erhéhter Empfindlich-

keit von 6 dB bericksichtigt:
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1. an Werktagen: 06:00 Uhr bis 07:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

2. an Sonn-und Feiertagen: 06:00 Uhr bis 09:00 Uhr
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschimmissionen erfolgt hier gemaR den Vorgaben der TA
Larm und liegt damit auf der sicheren Seite.

Erganzend ist hinsichtlich kurzzeitiger Gerauschspitzen u. a. auf das Urteil des VG Koblenz vom
13.3.2018 - 1 K 872/17.KO hinzuweisen. Hiernach begriindet eine Uberschreitung der maximal zu-
Iassigen Spitzenpegel nach TA Larm nicht die Unzuldssigkeit von Stellplatzen, weil bei Pkw-Stell-
platzen durch Tlrenzuschlagen, Schlielen des Kofferraums, Motorstart und Anfahren regelmaRig
kurzzeitige Gerauschspitzen auftreten, welche die zulassigen - insbesondere nachtlichen - Spitzen-
pegel Uberschreiten und jedenfalls bei notwendigen Stellplatzen gleichwohl von der Nachbarschaft
hinzunehmen sind (vgl. hierzu auch Bayerischer VGH B. v. 30.07.2019 15 CS 1227 — Rn 25, OVG
Rh-Pf., U. v. 27.06.2002 — 1 A 11669/99.0VG - Rn. 64 sowie VG Koblenz, U. v. 15.02.2018 — 1 K
553/17.KO). Auch gemal Beschluss des VGH Baden-Wirttemberg vom 20.7.1995, Az. 3 S 3538/94,
der auch in der Parkplatzlarmstudie des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt [17] zitiert wird, soll
das Spitzenpegelkriterium nicht fir die Bemessung der Zumutbarkeit herangezogen werden.

Die novellierte DIN 18005 mit Ausgabestand 2023 [1] hingegen beschreibt, dass Malinahmen zur
Verminderung von Uberschreitungen durch kurzzeitige Gerauschspitzen notwendig sein kénnen.

4.2.  Ermittlung der Gerauschemissionen

Anders als bei vorhabenbezogenen Bebauungsplanen werden in Angebotsbebauungsplanen, wie
dem vorliegenden, die moglichen Nutzungen nicht konkretisiert. Daher kann die Vertraglichkeit von
Gerauschimmissionen durch Stellplatzanlagen nur anhand der detaillierten Genehmigungsplanung
im spateren Baugenehmigungsverfahren belastbar nachgewiesen werden. Im Sinne des vorbeugen-
den Immissionsschutzes werden jedoch im Rahmen des Bauleitplanverfahrens vorgesehene Stell-
platzanlagen anhand typischer Nutzungsansatze schalltechnisch untersucht, um magliche Konflikte
friihzeitig aufzuzeigen.

Parkplatz- und Fahrgerausche von Pkw

Die Gerauschemissionen des Pkw-Parkplatzes werden gemaf der Parkplatzlarmstudie des Bayeri-
schen Landesamtes fur Umwelt [17] berechnet. Im vorliegenden Fall wird das sogenannte zusam-
mengefasste Verfahren nach Kapitel 8.2.1 der Parkplatzlarmstudie angewendet, bei dem die Teil-
Beurteilungspegel aus dem Ein- und Ausparkverkehr einerseits und aus dem Parksuch- und Durch-
fahrverkehr andererseits zusammenfasst berechnet werden. Mit diesem vereinfachten Berechnungs-
verfahren lassen sich im Normalfall Beurteilungspegel ,auf der sicheren Seite® berechnen.

Der Schallleistungspegel fur die Park- und Fahrvorgange berechnet sich wie folgt:

Lw = Lwo + Kpa + K| + Kp + Kgyo + 10 - log (B - N)
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mit Lwo Ausgangsschallleistungspegel flr eine Bewegung/h

P+R-Parkplatz: Lwo = 63 dB(A)
Kpa Zuschlag fur die Parkplatzart

Parkplatze an Wohnanlagen Kpa= 0dB
K Zuschlag fur die Impulshaltigkeit

Parkplatze an Wohnanlagen K= 4dB
Kp Pegelerhdhung infolge des Durchfahr und Parksuchverkehrs:

f- B> 10 Stellplatze: Kn =2,5 - log (f- B -9) dB
f Stellplatze je Einheit der Bezugsgrolle

Parkplatze an Wohnanlagen f=1,00
Kstro Zuschlag fur unterschiedliche Fahrbahnoberflachen

Pflasterung aus Betonsteinen (Fugen < 3 mm) Ksto = 0,5dB
B BezugsgroRe (Einheit der BezugsgroRe By = 1 Stellplatz)

Anzahl der Stellplatze B =16/41
N Bewegungshaufigkeit je Einheit der Bezugsgréfie und Stunde gemal Ta-

belle 33 der Parkplatzlarmstudie (s. u.)

Die Berechnung der durch das Vorhaben zusatzlich entstehenden Verkehrsbelastung wurde in der
Verkehrsuntersuchung zum gegenstandlichen Bauleitplanverfahren [9] mithilfe des Programms
Ver_Bau nach Bosserhoff (2024) [18] ermittelt. Durch das Programm werden einerseits Kennwerte
gemal der Forschungsgesellschaft flr Stralden- und Verkehrswesen (FGSV) verwendet, anderer-
seits greift es zusatzlich auf eine Vielzahl von Kennwerten, generiert aus eigenen Forschungsprojek-
ten und Erhebungen, zurlck.

Hiernach ist fir die Verkehrserzeugung durch die geplanten Nutzungen insgesamt mit 332 Pkw-Be-
wegungen in 24 Stunden zu rechnen. Hiervon entfallen

= 254 Pkw-Bewegungen auf die Wohnnutzungen,
= 48 Pkw-Bewegungen auf die Tagespflegeeinrichtung (Beschaftigte/Hol- und Bringdienste),
= 28 Pkw-Bewegungen auf das betreute Wohnen (Bewohner/Besucher, Beschaftigte).

Die Bewegungshaufigkeit je Stellplatz und Stunde N ergibt sich bei insgesamt 57 geplanten Stellplat-
zen zuU Niggs = 0,35 Bew./h und Nyngiinstige Nachistunde = 0,14 Bew./h. Die tageszeitliche Verteilung des

Neuverkehr zeigt die Abb. 6.

Tageszeitliche Verteilung des Neuverkehrs
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Abb. 6:  Tageszeitliche Verteilung des Neuverkehrs durch das Vorhaben
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Die den Einrichtungen Betreutes Wohnen und Tagespflege zuzuordnenden Verkehre finden aus-
schlie3lich im Tageszeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr statt. Die Fahrbewegungen der Anwohner
hingegen finden auch im Nachtzeitraum (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) statt.

Kurzzeitige Gerauschspitzen kénnen auf Pkw-Parkplatzen durch die beschleunigte Ab- bzw. Vorbei-
fahrt sowie durch SchlieRen der Turen/Hecktiren entstehen. Die Parkplatzlarmstudie nennt fir die
beschleunigte Ab- bzw. Vorbeifahrt einen Maximal-Schallleistungspegel von Lyamax = 92,5 dB(A).
Fir das Schlielen von Turen und Hecktliren wird nach Untersuchungen aus dem Jahr 2022 [19] ein
Maximal-Schallleistungspegel von Lyyamax = 95,5 dB(A) angesetzt.

4.3. Ermittlung der Gerauschimmissionen

Fir die Schallausbreitungsberechnung verweisen sowohl die DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau®
als auch die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm [3]) im Anhang A2 auf die
Regelungen der DIN ISO 9613-2 "Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" [20]. Grund-
legend fr die Berechnung der an einem Immissionsort zu erwartenden Gerauschimmissionen ist die
Gleichung (3) der Norm. Die am Immissionsort auftretenden Gerauschimmissionen werden hierbei
durch den &quivalenten Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind Lg(DW) in dB gekennzeich-
net. Dieser wird wie folgt berechnet:

Ler(DW) = Ly + Dg —A

mit L (DW) der aquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB
Lw der Schallleistungspegel in dB
D¢ Richtwirkungskorrektur in dB
A die Dampfung, die wahrend der Schallausbreitung von der Punktquelle zum

Empfanger vorliegt in dB. Der Dampfungsterm A ist gegeben durch:
A= Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc

Agiv die Dampfung auf Grund geometrischer Ausbreitung in dB
Astm die Dampfung auf Grund von Luftabsorption in dB
Agr die Dampfung auf Grund des Bodeneffektes in dB

zur Berechnung des Dampfungsterms Ay wird im vorliegenden Fall das
Verfahren nach Ziffer 7.3.2 (alternatives Verfahren) angewandt

Apar die Dampfung auf Grund von Abschirmung in dB

Anisc die Dampfung auf Grund verschiedener anderer Effekte in dB

Der aquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel Lat(DW) in dB(A) bei Mitwind ist der energeti-
sche Mittelungspegel der einzelnen Immissionsbeitrage aller Punktschallquellen und fiir jedes Ok-
tavband. Hieraus ergibt sich unter weiterer Berlicksichtigung der meteorologischen Verhaltnisse der
A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel La(LT) im langfristigen Mittel. Dieser wird wie folgt berechnet:

LAT(LT) = LAT(DW) - Cpet

mit LaT(DW) der aquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A)
Cmet die meteorologische Korrektur in dB
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Die meteorologische Korrektur C,,; gibt flr die Schallausbreitung die Differenz an zwischen dem an
einem Immissionsort unter Mitwind (Downwind, DW) zu erwartenden Mittelungspegel und demjeni-
gen, der sich im Langzeitmittel (Long Term, LT) Uber alle Ausbreitungssituationen gemittelt ergibt.

Im vorliegenden Fall wird auf die Berticksichtigung der meteorologischen Korrektur C,et verzichtet.
Der somit ermittelte aquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel Lot am Immissionsort gilt somit
fur Witterungsbedingungen, die fur die Schallausbreitung von der Quelle zum Immissionsort guinstig
sind. Damit werden fur alle betrachteten Immissionsorte unabhangig ihrer geografischen Lage zu
den Gerauschquellen Mitwindverhaltnisse berlcksichtigt.

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel fur kurzzeitige Gerauschspitzen von Einzelereignissen wird
ebenfalls keine meteorologische Korrektur vorgenommen.

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Anwendungsprogramm SoundPLAN, Version
9.1 (Update 18.11.2025) der SoundPLAN GmbH durchgefuhrt. Hierzu wird ein dreidimensionales
Rechenmodell mit allen maflgeblichen Gerauschquellen, den relevanten schallabschirmenden und
schallreflektierenden Objekten (z. B. Gebaude), die zu betrachtenden Immissionsorte sowie die to-
pografischen Gegebenheiten erstellt (s. Anlage 8).

Die Beurteilungspegel L, fur die durch das Vorhaben verursachten Gerdauschimmissionen wurden
auf der Grundlage der in Kapitel 3 beschriebenen Emissionsansatze und den hier beschriebenen
zugrunde liegenden Gleichungen gemafl Formel G2 der TA Larm ermittelt:

L, = 10 log [Tlr T 1091 (Laeq; - Cmet + Krj + Kij+ KRJ)]

mit T, = X}, T;= 16 h tags, 1 h nachts

T Teilzeit |

N Anzahl der Teilzeiten

L e Mittelungspegel wahrend Teilzeit Tj = Lat(DW) nach DIN ISO 9613-2 Glei-
chung 5

Cmet meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 Gleichung 6

Kr; Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit nach Nr. A.2.5.2 / A.3.3.5 in
der Teilzeit j

Kij Zuschlag fur Impulshaltigkeit nach Nr. A.2.5.3 / A.3.3.6 in der Teilzeit |

KRrj Zuschlag fir Ruhezeiten nach Nr. 6 in der Teilzeit |

Die Zuschlage Kt und K| nach TA Larm [3] fur die Impuls-, Ton- oder Informationshaltigkeit wurden
im Sinne der Prognosesicherheit bereits bei der Ermittlung der Gerauschemissionspegel berlicksich-
tigt. Ebenso wurden ggf. erforderliche Ruhezeitenzuschlage K bei den Ausbreitungsberechnungen
zur rechnerischen Ermittlung der Beurteilungspegel im Rechenmodell beriicksichtigt. Somit sind zu
den ermittelten Beurteilungspegeln keine weiteren Zu- und Abschlage mehr anzuwenden.
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4.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Gerauschimmissionen

Die Berechnungsgrundlagendaten sind im Detail der Anlage 9 zu enthehmen. Die Berechnungser-
gebnisse sind in Tab. 11 sowie in der Anlage 10 zusammengefasst. Die Berechnungsergebnisse
sind in den gebietsbezogenen Immissionsrichtwerten der TA Larm [3] bzw. den schalltechnischen
Orientierungswerten des Beiblatts 1 zu DIN 18005 [6] fur ,Allgemeine Wohngebiete® an den einzel-
nen Immissionspunkten gegenlbergestellt.

Tab. 11: Beurteilungspegel und Immissionsricht- bzw. Orientierungswerte

Immissionsorte SW IRW nach SOW nach Beurteilungspe-
TA Larm Bbl. 1 zu DIN gel
in dB(A) 18005 L, in dB(A)
in dB(A)
tags | nachts | tags | nachts | tags | nachts
01.1 | TobienstraRe 1 2.0G 55 40 55 45 41 36
01.2 | TobienstraRe 1 2.0G 55 40 55 45 40 34
02.1 | Barmer Stral3e 42a 2.0G 55 40 55 45 41 36
03.1 | Barmer Stral3e 37 2.0G 55 40 55 45 35 30
04.1 | Barmer Stralle 35 1.0G 55 40 55 45 35 29
05.1 | Barmer Stral3e 33 EG 55 40 55 45 32 27
06.1 | Barmer StralRe 23 2.0G 55 40 55 45 37 32
07.1 | Barmer StralRe 21 EG 55 40 55 45 35 30
07.2 | Barmer Stral3e 21 EG 55 40 55 45 35 30
08.1 | Barmer StralRe 19 1.0G 55 40 55 45 36 30
09.1 | Aug.-Kuschmirz-Str. 4 | 2.0G 55 40 55 45 38 33
10.1 | Aug.-Kuschmirz-Str. 7 | 2.0G 55 40 55 45 42 36
11.1 | LindenstralRe 2 2.0G 55 40 55 45 39 34
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Bewertung nach DIN 18005

Die Berechnungsergebnisse zeigen im Tagzeitraum, dass der schalltechnische Orientierungswert
des Beiblatts 1 zu DIN 18005 fur Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) an allen betrachteten Im-
missionsorten um mindestens 13 dB unterschritten wird. Der entsprechende Orientierungswert fur
die Nacht von 45 dB(A) wird an allen betrachteten Immissionsorten um mindestens 9 dB unterschrit-
ten. Daher ist nach diesen Bewertungsmafstaben nicht von Konflikten auszugehen.

Die DIN 18005 verweist auf die mogliche Notwendigkeit von MalRnahmen bei auftretenden Spitzen-
pegeln durch Tlrenschlagen usw., gibt allerdings keine Orientierungswerte fur Spitzenpegel vor. So-
mit ist eine quantitative Bewertung der Spitzenpegel nicht moglich. Kritisch in Hinblick auf Spitzen-
pegel wird nur die Nutzung im Nachtzeitraum sein. Da die Stellplatzanlagen im Nachtzeitraum aus-
schlieRlich durch die Bewohner genutzt werden, begriindet eine Uberschreitung der maximal zulds-
sigen Spitzenpegel nach TA Larm nicht die Unzulassigkeit der Stellplatzen, weil bei Pkw-Stellplatzen
durch Turenzuschlagen, SchlieRen des Kofferraums, Motorstart und Anfahren regelmaRig kurzzei-
tige Gerauschspitzen auftreten, welche die zuldssigen - insbesondere nachtlichen - Spitzenpegel
Uberschreiten und jedenfalls bei notwendigen Stellplatzen gleichwohl von der Nachbarschaft hinzu-
nehmen sind (vgl. Kapitel 4.1). Daher kdnnen die auftretenden Spitzenpegel nach diesen Bewer-
tungsmalistaben als zumutbar abgewogen werden.

Bewertung nach TA Larm

Legt man die strengeren Beurteilungskriterien der TA Larm an, die fir die Beurteilung von gewerbli-
chen und industriellen Anlagen anzuwenden sind, ist auch hier festzustellen, dass der Immissions-
richtwert von 55 dB(A) flr Allgemeine Wohngebiete im Tagzeitraum ebenfalls an allen Immissionsor-
ten um mindestens 13 dB unterschritten werden. Im Nachtzeitraum wird der entsprechende Immis-
sionsrichtwert von 40 B(A) um bis zu 4 dB unterschritten.

Bei Nutzung der Stellplatzanlagen wird der zuldssige Pegelwert fur kurzzeitige Gerauschspitzen (Im-
missionsrichtwert + 30 dB) im Tageszeitraum deutlich unterschritten (s. Anlage 10). Hinsichtlich der
Stellplatznutzung im Nachtzeitraum kénnen Uberschreitungen der in aligemeinen Wohngebieten gel-
tenden Richtwerte fir kurzzeitige Gerauschspitzen nicht ausgeschlossen werden. Die Uberschrei-
tungen koénnen bis zu 4 dB betragen. Da die Stellplatzanlagen im Nachtzeitraum allerdings aus-
schlieRlich durch die Bewohner genutzt werden, begriindet — wie bereits oben erlautert - eine Uber-
schreitung der maximal zulassigen Spitzenpegel nach TA Larm die Unzulassigkeit der notwendigen
Stellplatze nicht. RegelmaRig auftretende kurzzeitige Gerauschspitzen sind jedenfalls bei notwendi-
gen Stellplatzen von der Nachbarschaft hinzunehmen. Daher kénnen die auftretenden Spitzenpegel
auch bei einer Bewertung nach TA Larm in Verbindung mit der in Kapitel 4.1 genannten Rechtspre-
chung als zumutbar abgewogen werden.

Fur die nicht dem Wohnen dienenden geplanten Nutzungen (hier: die Tagespflegeeinrichtung) wurde
angenommen, dass im Nachtzeitraum keine Stellplatznutzung erfolgt. Damit ergibt sich hierfir bei
einer Bewertung nach TA Larm auch kein Konflikt in Hinblick auf Spitzenpegel. Im Baugenehmi-
gungsverfahren ist sicherzustellen, dass diese Nutzungen ausschlief3lich im Tageszeitraum erfolgen.
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Fazit

Sowohl nach den Bewertungsmalfistaben der DIN 18005 als auch nach denen der TA Larm ist nicht
von unzumutbaren Larmbelastungen bzw. schadlichen Umwelteinwirkungen durch die Nutzung der
Stellplatzanlage auszugehen, da die schalltechnischen Orientierungswerte wie auch die Immissions-
richtwerte an allen betrachteten Immissionsorten unterschritten werden.

Spitzenpegel, die bei notwendigen Anwohnerstellplatzen durch Tlrenzuschlagen, SchlieRen des
Kofferraums, Motorstart und Anfahren regelmaRig auftreten, widersprechen nicht dem Ricksichtnah-
megebot und sind von der Nachbarschaft als sozialadaquat hinzunehmen.

Nach den Bewertungsmalistaben der TA Larm wirden, wenn die Stellplatze von nicht dem Wohnen
dienenden Nutzungen im Nachtzeitraum genutzt werden, Uberschreitungen von bis zu 3 dB zu ver-
zeichnen sein. Im Baugenehmigungsverfahren ist anhand der konkret geplanten gewerblichen Nut-
zungen sicherzustellen, dass diese ausschliel3lich im Tageszeitraum erfolgen oder — soweit ausrei-
chend wirksam bzw. realisierbar — geeignete aktive Larmschutzmalinahmen entwickelt werden.

Eine Abwagung dieser Ergebnisse obliegt der Stadt Schwelm.
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6. Abkurzungen und Begriffe

Zeichen

Einheit

Bedeutung

Gebietsnutzungen
WS
WR
WA
WB
MI
MK
MD
MU
GE
Gl
AU
SOwW
SOS
SOT
SOK
SOB

Kleinsiedlungsgebiet

Reines Wohngebiet
Allgemeines Wohngebiet
Besonderes Wohngebiet
Mischgebiet

Kerngebiet

Dorfgebiet

Urbanes Gebiet

Gewerbegebiet

Industriegebiet

Unbeplanter Aul3enbereich
Sondergebiet - Wohnnutzung
Sondergebiet - Schule
Sondergebiet - Kindertagesstatte
Sondergebiet - Krankenhaus
Sondergebiet - Buro/Verwaltung

Akustische Grofien und Begriffe

dB
dB
dB

dB

dB
dB
dB

dB
dB
dB

dB
dB
dB

dB
dB
dB
dB
dB
dB
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Dampfung aufgrund von Luftabsorption
Dampfung aufgrund von Abschirmung
Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Ausbreitungsdampfungsmalf im Oktavband im Héhenbereich vom
Teilstlick langs des Weges

Dampfung aufgrund des Bodeneffektes

Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte

lokaler Meteorologie-Faktor

BezugsgroRe

Korrektur flr Fahrbahnart

Korrektur flr Fahrflachenzustand

lokaler Meteorologie-Faktor

Diffusitatsterm fir das Innenschallfeld am Bauteil/an der Bauteil-
gruppe

meteorologische Korrektur

Dampfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstiick i
zum Immissionsort

Pegelanderung durch topografische und bauliche Gegebenheiten
Boden- und Meteorologiedampfungsmaf
Einflgungsdampfungsmalf der Abschirmung (VDI 2714)
Richtwirkungsmal fiir den Ausbreitungsweg

Richtwirkungsmalf}

Korrektur zur Berlicksichtigung der Teilstuicklange (RLS-90)
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Zeichen Einheit Bedeutung
Korrektur fur den Knotenpunkttyp KT in Abhangigkeit von der Ent-

Dy k() dB fernung x des Mittelpunkts des Fahrstreifenteilstiicks zum Knoten-
punkt

D, dB Luftabsorptionsmalf}

D (9Vesa) dB Léngsneigungs.korrektur fUr.di(.a Lélngsneigung g der Fahrzeug-

LNFzG(9:VFzG gruppe FzG bei der Geschwindigkeit Vg,q

Dnw dB bewertete Norm-Schallpegeldifferenz

Ds dB Abstandsmal} (VDI 2714)

Ds dB Pegelér)derung zur Berucksichtigung des Abstandes und der Luft-
absorption (DIN ISO 9613-2)

Dsp.sor Fra(Vesa) B Korre.ktu.r fUr den StraRendeckschichttyp SDT je FzG und Ge-

e schwindigkeit Vg,g

Zuschlag fur Mehrfachreflexion bei einer Hohe der Stitzmauern,

Drei(DBep,W) dB Larmschutzwande oder Hausfassaden hgg, und den Abstand der
reflektierenden Flachen w

Drvia. 4B anzuset;ender Rgfle?(ionsver_lust_bei der ersten Reflexion fir das

’ Fahrstreifenteilstlick i (nur bei Spiegelschallquellen)

Dstg dB Zuschlag fur unterschiedliche Steigungen und Gefalle

Dsto dB Korrektur fur unterschiedliche Stralenoberflachen

DTV Kfz/24h Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke (alle Tage des Jahres)

D, dB Korrektur flr unterschiedliche zuldssige Hochstgeschwindigkeiten

Dw dB Korrektur fir den Wasserstral3entyp

Da ks dB Raumwinkelmalf3

f - Stellplatze je Einheit der Bezugsgroe B

FzG - Fahrzeuggruppe

IFSP - Immissionswirksamer flachenbezogener Schallleistungspegel

IGW - Immissionsgrenzwert

10 - Immissionsort

IRW - Immissionsrichtwert

k - Gruppe eines Schiffstys
Zuschlag fir die erhdhte Storwirkung von lichtzeichengeregelten

K dB Kreuzungen und Einmiindungen

K 4B Korrgkturwert der A-Bewertungskurve nach DIN EN 60651 in der

: Terz j

KaL dB Korrekturwert Auflenlarm

Kgr dB kombinierte Bricken- und Fahrbahnkorrektur

Kp dB Pegelerhéhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs

K, dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit und/oder auffallige Pegelanderungen

Kim dB Korrektur flr SchallschutzmalRnahmen an Brucken

Kya 4B Kprrektu_r far Wirkun.g des M'asch_i_nenraums (offen/geschlossen;
gilt nur fur Frachtschifffahrt, nicht fur Fahrgast- und Sportboote)

Ko/ Kq dB Raumwinkelmaf}

Kpa dB Zuschlag fir die Parkplatzart

Kg 4B tZus;chIag fur Tageszeiten mit erhohter Empfindlichkeit (Ruhezei-
en

KRraumart dB Korrekturfaktor in Abhangigkeit der Raumnutzung
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Zeichen Einheit Bedeutung
Ks dB Pegelkorrektur Stral’e — Schiene von -5 dB
ks - Zahler fur Teilstuck oder einen Abschnitt davon
Key 4B Zuschlag fur unterschiedliche Fahrbahrloberﬂéc.:hen beim zusam-
0 mengefassten Verfahren der Parkplatzlarmstudie
Ko™ 4B Zuschlag fur unterschiedlichg Fahrbghnoberﬂéchen beim getrenn-
0 ten Verfahren der Parkplatzlarmstudie
Kt dB Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit
Lar dB(A)  A-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung ,Fast"
L, dB(A)  Maligeblicher AulRenlarmpegel
Lam(Sm) dB(A) Mittelungspegel am Immissionsort
La7(DW) dB(A)  aquivalenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind
Lar(LT) dB(A) "\a'/lc?tut(i;/Ialenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel im langfristigen
Lcr dB(C)  C-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung ,Fast*
Leq dB energiedquivalenter Pegel
L (DW) dB aquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind
Lhs dB Horschwellenpegel
L 4B Emissionspegel von einem Teilstlck in 25 m Abstand zur Mitte des
m.E A) . o .
: jeweils nachstgelegenen Fahrstreifens
L 4B Mittelungspegel von einem Teilstlck in 25 m Abstand zur Mitte des
mi A) . L2 .
: jeweils nachstgelegenen Fahrstreifens
Lminnen dB(A)  Mittlerer Innenpegel
LaFm dB A-bewerteter Mittelungspegel mit der Zeitbewertung ,Fast*
L dB Mittelungspegel von einer Strale
Lmax dB Maximalpegel
Loin 4B Schalldruckpege_l im Abstand von _1 m bis 2 m vor der Innenseite
: des AulRenbauteils oder der Bauteilgruppe
Ly dB Schalldruckpegel
Ly xh dB(A) Beurteilungspegel bezogen auf x Stunden
L, dB(A) Beurteilungspegel
La dB(A) Beurteilungspegel in der abendlichen Ruhezeit
Livo dB(A) Beurteilungspegel in der morgendlichen Ruhezeit
LN dB(A) Beurteilungspegel im Nachtzeitraum
Lyt dB(A) Beurteilungspegel im Tageszeitraum
LiTar dB(A) Beurteilungspegel tagstiber auflierhalb der Ruhezeiten
Lterz,eq dB Z-bewerteter aquivalenter Mittelungspegel in den Terzbandern
LTerz max dB Z-bewerteter Maximalpegel in den Terzbandern
Lterzr dB Terz-Beurteilungspegel
Lw xh dB Schallleistungspegel bezogen auf x Stunden
Lw dB Schallleistungspegel
Lw' dB langenbezogener Schallleistungspegel
Lw" dB flachenbezogener Schallleistungspegel
Lwo dB(A)  Ausgangsschallleistungspegel fur eine Bewegung/h
Lw'k Typ dB(A) langenbezogener Schallleistungspegel fur alle Schiffe des Typs k
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Zeichen Einheit Bedeutung
Lw'Typ dB(A) langenbezogener Schallleistungspegel fiir ein Schiff des Typs k
A-bewerteter Schallleistungspegel der Punktschallquelle in der
Lwa fh ks dB(A) Mitte des Teilstlicks, das die Emission aus dem Hohenbereich an-
gibt
Luan dB(A) Schallleistungspegel bzw. d.urch Gebaude-AulRenhautelement ins
Freie abgestrahlter Schallleistungspegel
Lwr dB Schallleistungspegel inkl. Zuschlag flr Impulshaltigkeit
Lo 6 (Veac) 4B Grundwert flr den Schgllleistungspgge! eiqes Fahrzeuges der
: Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit vg,g
L £26(Vesc) 4B Schallleistungspegel fir d.ie Fahrzeuge_ de_r thrzeuggruppe FzG
: (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei der Geschwindigkeit Vg,g
M i gw(;t)tlere Anzahl von Fahrzeugbewegungen in einer Stunde (RLS-
M+/My Kfz/h Stundliche Verkehrsstarke der Quelllinie tags/nachts
Mryp Fzg/h  maligebliche stindliche Verkehrsstarke des Schiffstyps
N - Bewegungshaufigkeit je Stunde und Bezugsgrolle
n/N - Anzahl
P/Py % Lkw-Anteil > 2,8 t zulassiges Gesamtgewicht tags/nachts (RLS-90)
Py Py % Anteil an Fahrzeugen der FzG Lkw1 bzw. Lkw2
Pgerg - prozentualer Anteil der Bergfahrer, dividiert durch 100
prozentualer Anteil der Schiffe, die mit offenem Maschinenraum
Poten - fahren, dividiert durch 100
R'w.ges dB Gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Maf} der Aul3enbauteile
, Bewertetes Bau-Schallddmm-MaR (mit flankierender Ubertra-
R'w dB
gung) )
Ry dB Bewertetes Schallddmm-Maf (ohne flankierender Ubertragung)
Berechnungsgrundlage Stralenverkehr (Anlage 1 der 16. Blm-
RLS-19 - Schv)
RLS-90 Berechnungsgrundlage Straflenverkehr (Anlage 1 der 16. BIm-
i i SchV)
S m? Flache des Gebaude-AulRenhautelements
Schall 03 i gerechnungsgrundlage Schienenverkehr (Anlage 2 der 16. Blm-
chV))
SOwW Schalltechnischer Orientierungswert
T h Teilzeit
T, h Beurteilungszeitraum
Vo km/h Bezugsgeschwindigkeit fur Schiffe von 12 km/h
VEzG km/h Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG
Vm km/h mittlere FlieRgeschwindigkeit der Wasserstralle
Viax km/h zulassige Streckengeschwindigkeit in km/h
Vekw / Vikw km/h zulassige Hochstgeschwindigkeit fur Pkw/Lkw
Vs km/h Geschwindigkeit des Schiffes zum Wasser
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Anl. 1 Lageplan mit Darstellung des Rechenmodells - Verkehrsgerausche
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Anl. 2 Berechnung der Gerauschemissionen
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Anl. 3  Gerduschimmissionen im Plangebiet durch Strallenverkehr
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Anl. 5 Berechnungsergebnisse zum planbedingten Mehrverkehr
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Anl. 6  Konfliktkarten zum planbedingten Mehrverkehr
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Anl. 7 Planbedingter Mehrverkehr - Gesamtlarmbetrachtung
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Anl. 8 Lageplan mit Darstellung des Rechenmodells - Stellplatzanlagen
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Anl. 9 Berechnung der Gerauschemissionen - Stellplatzanlagen
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Anl. 10 Berechnungsergebnisse - Stellplatzanlagen

A-55| S07250058-1 | 02.12.2025 nts Ingenieurgesellschaft



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

X2W' N7 yaielequaez ul usmiyary pun jgbadsbunysunag usyasimz zZuaiai(
XeUW' |7 yalalaquaz ul uamiyaiy pun [ebadsbunjaunag uayasimz Zuaiayig
Wwoep [ebediewxepy

be) pbadiewxep

woeN |phadiewixe |y 10 UaAMIYILSUCISSILUL

Be | jebadjewixe | 1n) UamIyauSUOISSILI L)

NJT y2ialaguaZ ul uamiyaiy pun ebadsBunjaunag usyasimz Zuaiayiq
147 yoledegquezZ ul uamiydiy pun jebadsbunjsunag usyasimz zualaygiq
woepN |ebadsbunjsunag

Be] jebadsbunjiaunag

12BN UamIouSUCISSILLILW|

be | yemyousuoISSILLILW|

Bunjyousneuspesse

HeMyo0Is

Bunzinusialges

sajosualssiww| sep Bunuyoiezag

Jswwnuplgo

(v)ap
(v)ap
(v)gp
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)ap
(v)gp
(v)ap
(v)gp
(v)ap
(v)ap

XBLINTP
XEeWw|Jp
X2WN]

Xew |7

XEWN MY
XBW | ‘A
MNP

Jap

NI

111

N'MY

L'And

HH

MS

Bunziny
UOSUOISSILLL|
AN-OI

3pusban

wie v1 yoeu |2badsBunpsunag

nts Ingenieurgesellschaft

A-56 | S07250058-1 | 02.12.2025



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

€ e £9 £9 09 68 - - o A% o 55 | s |90 wvm [ eyens-znwyssmy-snbny| L 0L
€ e £9 £9 09 8 ' - o [R7 o S | s |90 vm [ eyens-znwyssny-isnbny| 101
€ - £9 £9 09 8 G- Gl- e 0 0F S | s| 93| vm [ oyens-znwyossmy-isnbny| L 0L
I- 9¢- 65 65 09 g8 I L1~ £ 8¢ o 55 | M |90¢] vm  ogensS-znwyossny-jsnbny| |60
I- 9¢- 65 65 09 8 8- gl- P43 i€ o 55 | M |90 L] vm  ogenS-ziwyssny-jsnbny| |60
£- 8¢~ 15 15 09 8 0L- | 8- | og 9¢ 0 S |m| 93| wvm  ogelS-Znwyosny-jsnbny| |60
I- ce- £ £ 09 g o- | 8- | og o¢ 0F 6§ | N |90 wm 61 8yens leuued| 190
8- £E- zs 5 09 68 LL- le- 62 e 0F s | N| 93| wvm 61 eyens leuueg| 1go
I FAS £ £S5 09 68 0k | oe- | og Ge o S | N| 93| vm I ayens Jeued( /0
I- ce- £5 £S5 09 68 0Ll- | oe- | og e 0 S | N| 93| wvm L¢ 8yens Jauued| | /0
G- 0g- G5 G5 09 g8 8- gl- a3 13 o ss | N |[90¢2] wvm £¢ ayens Jewed| 190
9 be- ¥ S 09 g8 6- gl- LE £ o 65 | N |90 wvm £¢ oyens Jewed| 190
- ce- £5 £S5 09 8 0b- | oe- | og Ge 0 S | N| 93| wvm £¢ ayens Jeued| 9o
8- £E- zs 5 09 ] €l- | gz 1z (23 0F s | N| 23| wvm £¢ ayeng lsuueg| | 5o
o be- ¥ S 09 ] Le- | oe- 6¢ Ge o 6s | N |90 vm Ge ayens Jeuued| | y0
g- £e- s s 09 68 gl- | ¢ | se £e 0 S | N| 93| wvm Ge ayens Jauued| | y0
G- 0g- 5§ G 09 g8 0b- | oe- | og Ge o 65 | N |90¢| wvm 1€ oyeng Jewed| L eo
- be- S S 09 g8 b le- 6¢ Ve o 65 | N |90 L] wvm 1€ 9yens Jewed| | eo
8- £e- s s 09 g8 ¢l- | ¢¢- | 8¢ £e 0F 6§ | N| 93| wvm 1€ 8yens lsuued| | eo
€ Zc- €9 €9 09 68 - i~ 9 7 oF 55 | 0 |90 wvm Bz 8geNs Jsuwieg| |°zZ0
€ Zc- €9 €9 09 68 - - o 2 o 55 | 0 |90 wvm Bz 8gens Jsuwleg| |'zo
¥ Le- 9 9 09 g8 9- Gl- e 0F 0 s |o| 93| wvm BZy 8yeNs Jsuleg| |'zZ0
> G- £9 £9 09 ] o G- e o o s | s |90 wvm | egensusiqol| 10
€ A £9 £9 09 68 o 9l- e 6 o 65 | s |90 vm | egensusiqol| 10
b ve- 19 19 09 68 g- gl- PAS € o S | s |93 | vm | egensusIqol| 10
€ cc- £9 £9 09 8 - - o 2 o 55 | 0 |90¢E| vm | agensuaiqol| 110
4 le- 79 9 09 8 G- - e 7 o 55 | 0 |90 vm | egensusiqol| 110
€ éc- £9 £9 09 8 - 91~ £ 6 0 s |o| 93| wvm | egensusiqol| 110
(v)ap | (v)ge | (v)gp | (v)ap | (w)ap (v)ap | (v)ap | (W)ap | (v)ap | (v)ap | (v)gp | (v)ap
XEeWNTP | XeW T Ip [ XewNT | Xew |7 [XewN MU|Xew 1 md| NP | LTp | NIT | 1T | N'AMY | LMY [ JH | ms | Bunziny yosuoissiww|| “IN-OI

wie v1 yoeu |2badsBunpsunag

nts Ingenieurgesellschaft

A-57 | S07250058-1 | 02.12.2025



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

| ve- 19 19 09 Gg 9- ol- e 6 of GG 3 902 ¥YM g agenisuspury| |}1
I ve- 19 19 09 Gg o- ol- e 6 0¥ GG S 9074 v¥YM g ayensuspury| |||
E ve- 19 19 09 Gg g- gl- ze € of GG g |93 | vm g agenisuspury| |}l

vgp | (vap | (wap | (v)ap | (wap (v)ap | (v)ae | (w)gp | (w)ap | (v)ap | (vigp | (v)ap

Xewnp [Xew 7p | xewnT | xewl] [xewn Ad|xew ] Ad| NP | L | N7 | 17 [N'AMY | LMY | JH | AAS | Bunziny posuolssiww|| “IN-Ol

wie v1 yoeu |2badsBunpsunag

nts Ingenieurgesellschaft

A-58 | S07250058-1 | 02.12.2025



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

woep |gbadsbunpsunag

be | |@bedsbunjisunag

(181uy) Nevyolpuldw3y Jeyoys Jw usyszssbe | iy Bejyasnz
S1YoBU UslisZsgalnag INDaL oy

sBe) usyazsgauag INpaUOY

SIoEU INalioy eyosiBojoiosia |y

sBe1 npalloy syasibojoiosd

11807 P+ WIBY +1 BOW+1 B+ Al P+ (W + 0¥+ M]=ST LOSUOISSILULW| WE ¥2NIp[EydS Iaysuamaqu
usuoixalley yoinp Bunyguusisbag

npjauoysBunyImyay aiepu

uondiosgeynT punibine Gunydweq s1opi

Bunwuiyssgy punubine Gunidweq siapy

Baysuspog punibine Bungdweq a1apuy

Bunyaigsny Jayossuygwoab punibine Bundweq atspin
Bunjyensqy aleiyauab i Bejyosnz

(eyoel4 Jepo ebueT) ollonD Jop 89019

UosuaIssIWWI - ajenbjieyas Bunuianul s

a|enbjeyas Jap |sbadsbunisia)eyss

alweu|anD

Jswiwnuus|ianp

NI
11
yz
N'mp
1'mp
N1ewD
L'lewd
87
Lalp
|av
wyey
leqy
16y
NpY
0¥

S Jepo |
3

M
allenp
g i

3pusban

wJe V.1 yoeu jebadsbunjiaunaqpe |

nts Ingenieurgesellschaft

A-59 | S07250058-1 | 02.12.2025



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

Go- | 8% | ¥1| gg | 9F 00 00 0e | 80 | 0'0 |s'0-|9'sI-| s'v [8'os-| 0| 8Lvr |F'GEL| LT18 1sepn ebejuezieldiels O
66 |esc | ¥'1| g9 | 9% 00 00 | ¥8c] e+ |00 |FO |8 |0v [02r-|0¢| 016SL | €co | ¥ig 1sQ ebejuezieldiels z0
(v)gp 0g N1 (v)EP g€ 11T (v)EaP oF N'AMY  (W)EP 65 L'WY L 2ges Jouued g /0 IN-OI
G'LL | 69L | V| ge | 9% 00 00 | tog| 2z |00 |80 |25 |sv |cos-|oe| gLy |S¥RL| LIS 1sepn ebejuezieldiels O
Lo | #'se | ¥L| g8 | 9% 00 00 | 98c] et |00 |€0-|9-|0v |Lir-|0E| 016SL | L'FO | ¥i8 1sp ebejuezield|els z0
(v)gp 0g NIT (v)EpP g€ LT (W)EP oF N'MY (W)EP 6 L'MY L 89ea1S Jeuleg | '/0 IN-OI
£2L o8| ¥L| gg | 9% 00 00 | ete] €+ |00 |20 |£¥|8c|s'ss-|oe| 8Ly |1L'89L| £718 1sap obejuezieldiels 0
0ce | vie | ¥'L]| S8 | 9 00 00 | 9or] 0+ |00 |¥0O |90 |6L-|0'8r-|0€| 016SL | S0L | ¥'48 1sp obejuezie|d|els 0
(v)gp zg Nim (w)Ep s 1T (v)Ep oF N'AMY (W)EP 66 'MW £2 298.1S Jouueg |90 IN-Ol
o'cL |68 | ¥L| g8 | 9% 00 00 | Vee| ¥z |00 |L0o-|v'6 | s |L'os-|oe| 0'b6SL |L08L| 48 1s0 obeueziedials o0
gog | Lee | ¥'L| s8 | 9v | 00 00 | ese| g0 |00 |vo |00 |eec |o9r-|0E| 8iFF | €95 | £18 1sep ebeuezedjols L0
(v)ap e N1 (w)gp ge 111 (W)@p oF N'md  (w)gp 66 1'MY €€ 8gelis Jawleg  |°G0 IN-OI
6¢L | geL| ¥'1] g8 | 9 | 00 00 | ¥1e| ge |00 |90 |€6 |+ |025-|0'E| 0'16GL |9'86L| +'48 150 ebeueziedials| 20
g6c | Sve | ¥'1]| g8 | 9% | 00 00 | 2i€] vo |oo|ro- |00 |81 |esr|oe| 8irr | 215 | £18 1sap ebeueziedjols L0
(v)ap 6z N1 (w)gp g€ 111 (W)E@p oF N'amd  (w)Ep G5 L'WY S @gelis Jswleg |70 IN-OI
9'tL | 691 | ¥'1] g8 | 9% | 00 00 | toz| 81 |oo |0 |96 |1F |25 |0e| 016G [Fole| ¥i8 150 ebeuezieidials| 20
g6c |egse | ¥'1| 58 | o | 00 00 | ¥'8e| g0 |00 |+v'0-| 0'0 |60 |S'Sk-|0'E| 8ibF | €65 | £18 1sap ebejueneld)als 10
(v)apog N1 (w)ap 6 117 (W)EP oF N'Md  (w)EP 65 1'MY L€ 9981S Jswleg | °c0 IN-OI
Pe | et | ¥| ¢8| 9F | 00 00 [0ZL] 9% |00 |¥0 |FSL|LF |85 | 0| 0'16G) |Goge| ¥'/8 150 abeuezieldjals| g0
o'ce | 60r | ¥'1] S8 | 9% | 00 00 | L'pr] 90 |00 |20 | 00|00 |60F|0¢C|l 84FF | L'VE| 218 1sap ebejueziedjals 10
(v)Ep 9€ NIT (W)EP Ly 11T (W)EP oF N'AY  (W)EP G5 1'AMY  BZh 99eds Jeuued L '¢0 IN-OI
09 | €| ¥L]| S8 | 9 00 00 | SvH]| 8 | 00 |20 |8'8l-| v |0'85-|0'c| O°'L6S) | L'vee| ¥'i8 1sQ ebejuezield|els 2o
Gve |96 | ¥L| S8 | 9% 00 00 | ocer] Lo |00 g0 |20 |Vo [Lov-|oe| 84 | 90E | 218 1sepn ebejuezieldiels 0
(V)gp v€ NIT (W)EP OF 11T (V)Epor N'MY  (W)EP S5 1'MY | 8gensueiqol g L0 IN-Ol
FL | ge | L] g8 | 9% 00 00 | 0ok] V¥ | 00 |Fo|09l-| g |6'25-| 0| O°'L6SL | L' Lee| ¥'i8 1sQ ebejuezield|els 20
gge | 2w | ¥ ]| S8 | 9% 00 00 | ¥vr] €0 |00 |20-| 00 | Lo |cor-|0e| 8ivr | 262 | 2718 1sapn obejuezieldiels 0
(v)gp 9 NIT (W)Ep L+ 1T (W)Epov N'AMY  (W)EP 66 L'WY | 8genisuaigqol | L0 IN-OI

(v)ap [(w)ap| ap | ap ap ap gr ((v)gp|(v)ap| gp | gp | gp | @p | gp |gp| w'w w [(v)ap
NIT | LT | HZ |N'MIp| L'map [N‘lewD [ Lewd| s7 |uesp| 1av |wiey|leay | 1By |Apy oM [Sdepol| S M7 8][8ND| IN-'D

wJe V.1 yoeu jebadsbunjiaunaqpe |

nts Ingenieurgesellschaft

A-60 | S07250058-1 | 02.12.2025



Schalltechnisches Gutachten | Bebauungsplan Nr. 115 der Stadt Schwelm | Anlagen

ve | 81 | ¥'1| g8 | 9 00 00 | o] 2% |00 |¥o |99-|0v |cis-|oe| 8Ly |2 L0g| 218 1sap ebejuezie|djals L0
0ve | €68 | 1] g8 | 9% | 00 00 | Ser| 90 |00 |co-|ev €0 [ger-|0c| 0'b6SL | 8cr | ¥28 1s0 ebeuezigldiels| 2o
(v)dp +€ N7 (V)P 6 111 (v)GP oy N'AMY (W)EP 65 L'MY ¢ #gedsuspur] L} IN-OI
6l ¢/ | vL| ge- | 9% [ 00 00 [sor| €5 |00 |0 |0°L-| V- [o'gs-|oe| 84vy |9'cee| 218 158\ ebejuezield|slg O
goc | 9ur | ¥'L| 58 | 9F 00 00 | 8vr| 90 |00 |c0|¥I-|G0o |oFr-|Oc|0'L6SL | L'vr | ¥18 10 ebejueze|dje1s z0
(W)apog NIT (Wap er 111 (W)ap or N'AMY ()8R 66 L'AMY £ 8gens-ziwyasny-isnbny |0 IN-OI
L'o g6 | ¥'L| g8 | 9 00 00 1'g | ¢v |00 |so |99-| L'y |0'65-|0'c| S'Lvy |81Se| L18 1sap ebejuezieldjels L0
oce | 66| ¥L| 58| 9% | 00 00 | Viv| 20 |00 |c0-|ce |60 [ocr|0c| 0b65L | S5es | ¥28 1s0 ebeuezigldiels| 20
(v)gp €€ NIT (v)EP 8¢ 111 (V)P OF N'MY  (W)FP G5 L'MY ¥ 8gens-Ziwyasny-isnbny  |°60 IN-0I
ve |evt | ¥ g9 | 9% | 00 00 [08L| 6 |00 |80 |29 |2y [sic-|oe| 8ivy [L0Me| L'18 158\ ebejuezield|elg )
zoc | 9ce | ¥'L| g8 | 9% | 00 00 | g'8c| 60 | 00 |¥0-|61-|8c [viv-|0c| o165t | 8co | ¥iI8 150 ebeuezigidiols|  zo
(v)gpog NIT (v)gp 9¢ 11 (W)ap o N'Md  (W)EP S5 1'MY 61 8gens teuleg |80 IN-OI

(v)ap |(w)ap| ap | ap ap ap ap |(wap|(wap| @p | @p | @p | @p | @p |g@p| w'w w [(v)gp
NIT | L7 | "Z [N'mIp | L'map N‘1ewD | L'ew)| s |uerp| 1av |wiey|leqy [ 16y | apy | oy [Ssepol| S Ml 8l1enD| IN-D

wie Y1 yoeu [phadsBunjaunaqa |

nts Ingenieurgesellschaft

A-61| S07250058-1 | 02.12.2025



	Zusammenfassung
	1. Vorhabenbeschreibung und Aufgabenstellung
	1.1. Beschreibung des Vorhabens
	1.2. Aufgabenstellung

	2. Geräusche im Plangebiet durch Straßenverkehr
	2.1. Grundlagen für die schalltechnische Beurteilung
	2.2. Ermittlung der Geräuschemissionen
	2.3. Berechnung der Geräuschimmissionen
	2.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen
	2.5. Maßnahmen zur Konfliktbewältigung
	2.5.1. Aktiver Schallschutz für schutzbedürftige Räume
	2.5.2. Aktiver Schallschutz für schutzbedürftige Außenwohnbereiche
	2.5.3. Passiver Schallschutz

	2.6. Vorschläge für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan

	3. Schalltechnische Auswirkungen des planbedingten Mehrverkehrs
	3.1. Grundlagen für die schalltechnische Beurteilung
	3.2. Ermittlung der Geräuschemissionen
	3.3. Ermittlung der Geräuschimmissionen
	3.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen
	3.5. Maßnahmen zur Konfliktbewältigung

	4. Geräusche durch die im Plangebiet geplanten Stellplatzanlagen
	4.1. Grundlagen für die schalltechnische Beurteilung
	4.2. Ermittlung der Geräuschemissionen
	4.3. Ermittlung der Geräuschimmissionen
	4.4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen

	5. Grundlagenverzeichnis
	6. Abkürzungen und Begriffe



